
(DE) Gebrauchsanweisung                               

crea.lign
Bitte diese Gebrauchsanweisung vor dem Produkteinsatz ausführlich lesen. 
Für Schäden, die durch Nichtbeachtung dieser Gebrauchsanweisung entstehen, lehnt 
der Hersteller jede Haftung ab.
1. Produktbeschreibung
crea.lign ist ein lichthärtendes Composite für die Verblendung von Metall-, Zirkon- bzw. Kera-
mikgerüsten und hochfesten Kunststoffen (BioHPP) sowie die indirekte Herstellung von Inlays 
und Onlays. crea.lign eignet sich zudem zur Herstellung von direkten und indirekten Veneers. 
crea.lign dient zur Erstellung, Individualisierung, Ergänzung und Finish von Verblendungen, Ver-
blendungen mit konfektionierten Verblendschalen (novo.lign A und novo.lign P) sowie Zähnen 
aus PMMA oder Composite. crea.lign ist für festsitzenden und herausnehmbaren Zahnersatz für 
die orale und extraorale Verarbeitung geeignet. 
crea.lign Composite umfasst verschiedene Konsistenzen und Farbeinstellungen und wird in 
folgenden Varianten geliefert:
- crea.lign: fließfähige Konsistenz in Dentin-, Schneide-, Transpa- und Gingivafarben, Modifier und 
 Stains
- crea.lign Paste: pastöse Konsistenz in Dentin-, Schneide-, Transpa- und Gingivafarben 
- crea.lign Opaker in Dentin- und Gingivafarben 
- crea.lign Modelling Liquid
 crea.lign und crea.lign Paste sind ausschließlich mit anorganischen Nano- und Mikropartikeln
 gefüllt, dadurch elastisch und sehr gut polierbar. crea.lign wird bei einer Wellenlänge von 370 
 bis 500 nm mit zahntechnischen Lichtpolymerisationsgeräten oder zahnärztlichen Handlampen 
 polymerisiert. crea.lign wird in lichtundurchlässigen Kunststoffspritzen geliefert, die crea.lign 
 Modelling Liquid in einer 10 ml Tropfflasche und polymerisiert im gleichen Wellenlängenbereich 
 wie crea.lign.  crea.lign Opaker dient dem zahnfarbenen Abdecken von Metall-, Keramik- und 
 Kunststoffgerüsten.
2. Indikation
a) Fertigstellung und Ergänzung von Verblendungen mit vorgefertigten Verblendschalen oder 
 Zähnen aus PMMA oder Composite auf
  • herausnehmbaren Prothesen und Brücken, z. B. auf Teleskop- & Konuskronen (Coverdenture)
  • Modellgusskonstruktionen
  • festsitzenden Verblendkronen, Verblendbrücken aus Metall-, Zirkon- bzw. Keramikgerüsten 
   oder Gerüsten aus hochfestem Kunststoff
  • implantatgetragenen Konstruktionen 
  • temporären Zahnersatz 
b) Herstellung von Verblendkronen und -brücken aus Metall-, Keramik- und Kunststoffgerüsten 
 in der Schichttechnik für den herausnehmbaren, festsitzenden und Implantat getragenen  
 Zahnersatz.
c) Herstellung von indirekten Inlays und Onlays sowie von direkten und indirekten Veneers.
d) Individualisierung oder Reparatur von Verblendungen aus Kunststoff oder Keramik, Prothesen,
  Kronen und Brücken sowohl bei oraler als auch extraoraler Anwendung.
3. Kontraindikation
Nach gegenwärtigem Kenntnisstand sind keine Kontraindikationen bekannt. Bei Verdachtsmo-
menten auf Unverträglichkeit darf dieses Produkt nur nach vorheriger allergologischer Abklärung 
und Nachweis des Nichtbestehens einer Allergie verwendet werden. 
4. Gefahren- und Sicherheitshinweise
4.1 crea.lign
Signalwort: 
Achtung
Gefahrenhinweise:
H317  Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
H412  Schädlich für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.
Sicherheitshinweise:
Prävention:
P280 Schutzhandschuhe / Schutzkleidung / Augenschutz tragen.
Reaktion:
P302+P352 BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser waschen.
P333+P313 Bei Hautreizung oder -ausschlag: Ärztlichen Rat einholen / ärztliche Hilfe 
 hinzuziehen.
Entsorgung:
P501 Entsorgung des Inhalts / des Behälters gemäß den örtlichen / regionalen /  
 nationalen / internationalen Vorschriften.
Produkt enthält: 1,4-Butandioldimethacrylat

4.2 crea.lign Transpa Clear
Signalwort: 
Achtung
Gefahrenhinweise:
H315  Verursacht Hautreizungen.
H412  Schädlich für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.
Sicherheitshinweise:
Prävention:
P280 Schutzhandschuhe / Schutzkleidung / Augenschutz tragen.
Reaktion:
P302+P352 BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser waschen.
P333+P313 Bei Hautreizung oder -ausschlag: Ärztlichen Rat einholen / ärztliche   
 Hilfe hinzuziehen.
Entsorgung:
P501 Entsorgung des Inhalts / des Behälters gemäß den örtlichen / regionalen /  
 nationalen / internationalen Vorschriften.
4.3 crea.lign Paste
Signalwort: 
Achtung
Gefahrenhinweise:
H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
H412  Schädlich für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.
Sicherheitshinweise:
Prävention:
P280 Schutzhandschuhe / Schutzkleidung / Augenschutz tragen.
Reaktion:
P302+P350 BEI KONTAKT MIT DER HAUT: Behutsam mit viel Wasser und Seife waschen.
P333+P313 Bei Hautreizung oder -ausschlag: Ärztlichen Rat einholen / ärztliche   
 Hilfe hinzuziehen.
Entsorgung:
P501 Entsorgung des Inhalts / des Behälters gemäß den örtlichen / regionalen /
 nationalen / internationalen Vorschriften.
4.4 crea.lign Opaker
Signalwort: 
Gefahr
Gefahrenhinweise:
H315  Verursacht Hautreizungen
H317  Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
H318  Verursacht schwere Augenschäden.
H412  Schädlich für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.
Sicherheitshinweise:
Prävention:
P261  Einatmen von Staub / Rauch / Gas / Nebel / Dampf / Aerosol vermeiden.
P280 Schutzhandschuhe / Schutzkleidung / Augenschutz tragen.
Reaktion:
P305 +P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser
  spülen. Vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter
  spülen.

 

P302+P350  BEI KONTAKT MIT DER HAUT: Behutsam mit viel Wasser und Seife waschen.
P333+P313  Bei Hautreizung oder -ausschlag: Ärztlichen Rat einholen / ärztliche Hilfe 
 hinzuziehen.
Entsorgung:
P501  Entsorgung des Inhalts / des Behälters gemäß den örtlichen / regionalen / 
 nationalen / internationalen Vorschriften.
Produkt enthält: 2-Propensäure, Reaktionsprodukte mit Pentaerythrit (PETIA/PETTA), Diphenyl
  (2,4,6,-trimethylbenzoyl) phosphinoxide (TPO)
4.5 crea.lign Modelling Liquid
Signalwort: 
Achtung
Gefahrenhinweise:
H315  Verursacht Hautreizungen.
H317  Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
Sicherheitshinweise:
Prävention:
P280 Schutzhandschuhe / Schutzkleidung / Augenschutz tragen.
Reaktion:
P302+P352 BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser waschen.
P333+P313 Bei Hautreizung oder -ausschlag: Ärztlichen Rat einholen / ärztliche   
 Hilfe hinzuziehen.
Entsorgung:
P501 Entsorgung des Inhalts / des Behälters gemäß den örtlichen / regionalen /  
 nationalen / internationalen Vorschriften.
5. Lagerungs- und Haltbarkeitshinweise
crea.lign (Dentin / Enamel / Incisal / Modifier / Transpa / Gum), crea.lign Paste, crea.lign Modelling 
Liquid und crea.lign Opaker sind vor Hitze und Sonnenlicht geschützt bei 4 – 25 ° C zu lagern. 
Nach Ablauf des Verfalldatums nicht mehr verwenden.
6. Verarbeitung
6.1 Konditionierung von Metallgerüsten
Das Metallgerüst wird mit 110 µm Aluminiumoxyd mit 3 bis 4 bar abgestrahlt (Oberflächenver-
größerung). Danach mit MKZ Primer (Haftvermittler zur Verbindung Metall/Kunststoff) benetzen 
und verdunsten lassen (Gebrauchsanweisung des Haftvermittlers beachten!). Alternativ kann mit 
anorganischen Verfahren z. B. Silano Pen eine Silanisierung erfolgen. Nach Konditionierung des 
Metalls den crea.lign Opaker in der gewünschten Farbe dünn, max. 0,1 mm auftragen und 180 s 
je Farbschicht polymerisieren (z. B. bre.Lux Power Unit, Dentacolor XS). Zum Erreichen einer 
vollständigen Metallabdeckung crea.lign Opaker mindestens 2 mal dünn auftragen und final 
360 s polymerisieren. Bei Verwendung von mechanischen Makroretentionen den dualhärtenden 
Opaquer combo.lign als erste Schicht auftragen und 180 s polymerisieren (Gebrauchsanwei-
sung beachten!). 
Hinweis: Nach dem Abstrahlen das Metallgerüst nicht abdampfen, sondern mittels Pinsel (ggf. 
mit Alkohol) reinigen.
6.2 Konditionierung von Zirkondioxydgerüsten / Keramikgerüsten
Das Gerüst, Krone oder Brücke wird mit 110 µm Aluminiumoxyd bei max. 2 bar abgestrahlt 
(Aktivierung). Danach erfolgt der Auftrag von MKZ Primer wie in 6.1 beschrieben. 
Hinweis: Nach dem Abstrahlen das Keramikgerüst nicht abdampfen, sondern mittels Pinsel 
(ggf. mit Alkohol) reinigen. 
Nach Konditionierung des Keramikgerüstes crea.lign Opaker in der gewünschten Farbe oder den 
transparenten Zirkonliner einmal dünn auftragen und polymerisieren (z. B. bre.Lux Power Unit, 
Dentacolor XS). Alternativ kann der dualhärtende Opaquer combo.lign verwendet werden, der 
durch die nichteingefärbte Katalysatorpaste eine bessere Lichttransmission bewirkt.
6.3 Konditionierung der Verblendschale / Zähne bzw. Kunststoffverblendungen, Kunst-
stoffgerüste oder BioHPP
Die Verblendschale bzw. die Basis der Kunststoffverblendung, des Gerüsts oder der Veneers 
durch Abstrahlen mit 110 µm Aluminiumoxyd bei 2 bis 3 bar oder mittels diamantiertem 
Schleifer (trockenschleifen) aufrauen (Oberflächenvergrößerung). Danach erfolgt die Benetzung 
mit lichthärtendem PMMA & Composite Primer visio.link (REF VLPMMA10) und anschließende 
Polymerisation im Lichtpolymerisationsgerät (z.B. 90 s  bre.Lux Power Unit oder Dentacolor XS)
gemäß Verarbeitungsanleitung visio.link. 
Hinweis: Nach dem Strahlen Verblendschalen / Gerüst nicht abdampfen, sondern mittels Pinsel 
(ggf. mit Alkohol) reinigen. 
Bei Verwendung von polymeren Gerüstwertstoffen auf nicht acrylatischer Basis (BioHPP) wird die 
Verwendung von Makroretentionen empfohlen. Nach dem Konditionieren und der Anwendung 
von visio.link den dualhärtenden Opaquer combo.lign auftragen und polymerisieren gemäß 
Gebrauchsanweisung.
6.4 crea.lign auftragen
crea.lign wird in der ausgewählten Farbe auf das konditionierte Gerüst aufgetragen. Dabei sind 
Schichtstärken von max. 1 mm bei crea.lign und max. 2 mm bei crea.lign Paste mit Ausnahme 
der Paste GUM braun, hier nur 1,5 mm je Schicht und anschließende Zwischenhärtung von 180 s 
einzuhalten, siehe unten max. Schichtstärken. Empfohlen wird die Polymerisation in einem 
Lichtpolymerisationsgerät wie bre.Lux Power Unit, (bredent) DentacolorXS bzw. UniXS von 
Heraeus Kulzer (für andere Lichtpolymerisationsgeräte wird auf Kapitel 6.7 verwiesen). Erfolgt ein 
mehrschichtiges Auftragen ist eine Zwischenpolymerisation von mindestens 180 s erforderlich.
Bei der Modellation von Freiformverblendungen ohne novo.lign Verblendschalen sollte die 
erste Schicht (Basis) nach dem Opaker mit einem Hybrid-Composite (beinhaltet Dentalglas) wie 
z. B. combo.lign geschichtet werden. Die finale Formgebung (Finish) erfolgt mit crea.lign. Bei der 
Freiformschichtung mit der crea.lign Paste ist die Verwendung von combo.lign nicht erforderlich.

Folgende max. Schichtstärken ergeben sich beim Einsatz der crea.lign Massen: 
• Alle Incisal, Gingiva, Transpa, Modifier sowie Dentinfarben können in Schichtstärken bis 1 mm 
 aufgetragen werden, danach ist eine Zwischenhärtung von 180 s erforderlich. 
• Die crea.lign Pastenmaterialien dürfen bis zu einer Schichtstärke von max. 2 mm aufgetragen 
 werden mit Ausnahme der Paste GUM braun, hier darf die Schichtstärke von 1,5 mm nicht 
 überschritten werden. Danach erfolgt eine Zwischenpolymerisation von 180 s.
• Direkte Anwendung der Stains Malfarben bis max. 0,3 mm Schichtstärke. 
• Beim Einmischen der crea.lign Stains in bestehende Farben bis zu 30% können Schichtstärken 
 von 1 mm mit anschließender Zwischenhärtung modelliert werden. 
• crea.lign Opaker darf eine Schichtstärke von 0,1 mm ohne Zwischenhärtung von 180 s 

nicht übersteigen.

Verarbeitungshinweis: 
Composite wie crea.lign bilden bei der Polymerisation (atmosphärisch) eine Inhibitionsschicht 
aus. Nach dem Beschleifen von crea.lign ist vor erneutem Materialauftrag die beschliffene Ober-
fläche mit visio.link (Konditionierung wie in Punkt 6.3) zu konditionieren. Nach dem Auftragen 
der letzten Schicht crea.lign sollte die Polymerisation umgehend erfolgen. Es entsteht eine 
geringere Inhibitionsschicht. Zur Vermeidung / Reduktion von Inhibitionsschichten können 
Lichtpolymerisationsgeräte mit entsprechenden technischen Voraussetzungen zur Sauerstoff-
reduktion oder die crea.lign Modelling Liquid, siehe 6.6 eingesetzt werden.

Befestigung von Inlays und Onlays im Mund:
Laborgefertigte Inlays und Onlays sowie Veneers müssen adhäsiv, d.h. mit Composite-Zementen 
z.B. variolink (Fa. Ivoclar) befestigt werden. Dazu sind die Klebflächen des Inlays /  Onlays / Veneers 
wie unter Punkt 6. beschrieben zu konditionieren. Sofern die Konditionierung laborseitig erfolgt 
muss die Befestigung auf dem Zahn innerhalb von 24 Stunden erfolgen. Der Zahn ist gemäß 
Verarbeitungsanleitung des Composite-Zementes zu konditionieren (Gebrauchsanweisung 
des Herstellers beachten).

6.5 Reparatur von Gerüsten/Verblendungen
Extraorale Reparatur:
Um beschädigte Gerüste/Verblendungen extraoral zu reparieren, muss das Gerüst (Metall /
Zirkonoxid / Keramik / BioHPP / Kunststoff) wie unter Punkt 6.2 beschrieben konditioniert werden.
Danach muss, wenn das Gerüstmaterial sichtbar ist, nach dem Auftragen des Primers bzw. des 
Adhäsives der entsprechende Opaker an den Grenzflächen zur alten Verblendung visio.link 
aufgetragen und polymerisiert werden.

Anschließend wird das entsprechende crea.lign Material zur Ergänzung der Zahnform verwen-
det. Bei eingefärbten Zirkonoxidgerüsten kann statt dem zahnfarbenen Opaker der Zirkonliner 
(Bestandteil der crea.lign Opaker) aufgetragen werden, um den Haftverbund zwischen Zirko-
noxid und crea.lign herzustellen. Anschließend wird mit dem farblich passenden crea.lign die 
Verblendung ergänzt.

Intraorale Reparatur:
Zu reparierende Gerüst- / Verblendfläche anstrahlen oder mittels diamantiertem Schleifer 
(grobkörnig), ohne Wasserkühlung, anrauen. K-Primer / MKZ Primer ausreichend auftragen, so 
dass die gesamte Oberfläche kurzzeitig nass erscheint. Bei Zirkonoxidgerüsten muss der MKZ 
Primer zur Konditionierung verwendet und anschließend der zahnfarbene crea.lign Opaker oder 
der transparente Zirkonliner aufgetragen werden. Anschließend wird mit crea.lign die Zahnform 
ergänzt. Bei der Reparatur von silikatischen Keramikgerüsten / Keramikverblendungen muss 
der K-Primer zur Konditionierung verwendet werden. Anschließend wird der passende crea.lign 
Opaker, oder crea.lign direkt, aufgetragen und die Zahnform ergänzt. 
Anmerkung: Unbedingt Kofferdam verwenden und direkten Kontakt mit der Schleimhaut 
vermeiden. Bei Kontakt sofort mit Wasser spülen. 
6.6 Verwendung der crea.lign Modelling Liquid
Die Modellierflüssigkeit ist für nachfolgende Einsatzzwecke konzipiert:
- Benetzen des Pinsels verhindert das Anhaften von crea.lign am Pinsel beim Auftragen /  
 Modellieren.
- Ausstreichen dünner / schmaler Randzonen und Erhöhung der Oberflächenbenetzung.
- Reduktion der Viskosität und des Elastizitäts-Moduls (E-Modul), z. B. beim Gestalten von  
 Übergängen wie Teleskopkronenränder, dem Individualisieren von PMMA Zahnfleischpartien.
- Reduktion der Inhibitionsschichtbildung bei der Fertigstellung vor der Endpolymerisation. 
 Die Modellierflüssigkeit immer tropfenweise auf die Anmischplatte oder andere geeignete 
 Unterlagen austragen. Den Pinsel nicht in die Flasche tauchen! Beim Vermischen mit crea.lign 
 dürfen max. 30 % Modellierflüssigkeit eingemischt werden. 
 Reduzieren der Inhibitionsschichtbildung: Nach der finalen Modellation und Gestaltung erfolgt 
 eine Anhärtung (ca. 10 - 15 s) des Composites, danach wird die Modellationsflüssigkeit dünn  
 aufgetragen. Unmittelbar danach erfolgt die Endpolymerisation. Der entstandene (leicht 
 klebrige) Film wird mit crea.lign surface cleaner abgewischt, es kann gleich mit der Politur 
 fortgefahren werden, siehe 6.8.
6.7 Lichtpolymerisationsgeräte und Polymerisationszeiten
Intraorale Polymerisation:
Die Polymerisationszeiten und der Belichtungsabstand entsprechen zahnärztlichen Verblend-
kompositen, wobei je Schicht mind. 20 s Zwischenpolymerisation und für die finale Polymerisa-
tion je 40 s Belichtungszeit je Belichtungsfeld der Verblendung erforderlich sind.

Extraorale Polymerisation:
Sofern keine näheren Geräteangaben in dieser Gebrauchsanweisung gemacht werden, beziehen 
sich die angegeben Zeiten bei extraoraler Anwendung auf die bre.Lux Power Unit (bredent) 
bzw. das Dentacolor XS (Heraeus Kulzer) sowie bei oraler Anwendung auf die Bluephase 
(Ivoclar Vivadent) oder Optilux 501 (Kerr). Anwendungsbedingt finden in der Praxis und im 
Labor unterschiedliche Lichtpolymerisationsgeräte Einsatz. Alle crea.lign Massen benötigen 
für die vollständige Aushärtung einen Wellenlängenbereich von 370 bis 500 nm. Reine UV 
Geräte bis 400 nm Wellenlänge sind nicht geeignet. Für die Verarbeitung im Labor sind Geräte 
auf Halogenbasis wie das Dentacolor XS oder die bre.lux Power Unit (LED Basis) geeignet. Für 
die orale Anwendung werden Geräte auf Halogenlichtbasis wie Optilux 501 oder LED Basis wie 
Bluephase empfohlen. Geeignet sind zudem Polymerisationsgeräte bei denen der emittierte 
Wellenlängenbereich 385 bis 490 nm sowie eine Lichtleistung von mindestens 800 mW/mm2 
beträgt. Weitere Geräteempfehlungen erfahren Sie bei Ihrem bredent Vertriebsmitarbeiter.

6.8 Oberflächenbearbeitung und Politur
Intraorale Politur:
Zur Formgebung werden Keramikschleifkörper (z.B. Dura-Green / Dura-White, Shofu) empfohlen.
Zur Vorpolitur werden Silikon Vorpolierer (z.B. Composite, Shofu) empfohlen. Die Hochglanz-
politur kann mit feinen Silikonpolierern (z.B. Composite fine, Shofu) durchgeführt werden. Bitte 
Gebrauchsanweisung des jeweiligen Werkzeugherstellers beachten.

Extraorale Politur:
Für die optimale Oberflächenbearbeitung sind kreuzverzahnte Hartmetallfräsen unterschied-
licher Formen geeignet. Interdentalräume werden zweckgemäß mit feinen Separierscheiben 
wie zum Beispiel Transflex (REF 34000050) ausgearbeitet. Bei profilierten Oberflächen, die 
etwas geglättet werden sollen, ist Bimsstein-Polierpaste (REF 52000160) und eine weiche 
Ziegenhaarbürste zu empfehlen. Die weitere Politur erfolgt mit weichen Ziegenhaarbürsten 
und mit den Polierpasten Acrypol (REF 52000170). Hochglanzpolitur erfolgt mit einer Wildle-
derschwabbel (REF 35000660) oder Baumwollschwabbel (REF 35000650) und Abraso-Starglanz 
(REF 52000163). All diese Produkte finden Sie im visio.lign Toolkit, dem Ausarbeitungsset für 
Compositverblendungen (REF VLTOOLKIT).
7. Sonstige Hinweise
Das Produkt darf nur von Zahnärzten, Zahntechnikern und entsprechend geschultem Fachperso-
nal verwendet werden. Für die Verarbeitung sind nur Originalwerkzeuge und -teile zu verwenden.
Die Lotnummern aller verwendeten Teile müssen zur Gewährleistung der Rückverfolgbarkeit 
und Reklamationsansprüchen dokumentiert werden. Diese Gebrauchsanweisung entspricht 
dem aktuellen Stand der Technik und unseren eigenen Erfahrungen. Das Produkt darf nur in der 
unter Punkt 2 beschriebenen Indikation verwendet werden. Der Anwender ist für den Einsatz des 
Produktes selbst verantwortlich. Für fehlerhafte Ergebnisse wird nicht gehaftet, da der Hersteller 
keinen Einfluss auf die Verarbeitung hat. Eventuell dennoch auftretende Schadenersatzansprü-
che beziehen sich ausschließlich auf den Warenwert unserer Produkte.

(EN) Instructions for use                                      

crea.lign
Before using the product, please read these instructions for use carefully!

The manufacturer will not accept any liability for damage resulting from non-compliance 
with these instructions for use.
1. Description of the product
crea.lign is a light-curing composite for veneering metal, zirconium or ceramic frameworks 
and high-strength composites (BioHPP) and for the indirect fabrication of inlays and onlays. 
Moreover crea.lign is suitable for the fabrication of direct and indirect veneers. crea.lign is used 
for fabricating, customizing, building up and finishing veneers, veneers with prefabricated 
veneers (novo.lign A and novo.lign P) and teeth made of PMMA or composite materials. crea.
lign is suitable for oral and extraoral processing of fixed and removable restorations and hence 
also suitable for repairs.
crea.lign composite includes various consistencies and shades and is available in the following 
variations:
- crea.lign: fluid consistency in dentine, transpa and gingiva shades, modifiers and stains
- crea.lign Paste: paste-like consistency in dentine, incisal, transpa and gingiva shades 
- crea.lign opaquer in dentine and gingiva shades 
- crea.lign Modelling Liquid
 crea.lign and crea.lign paste are filled exclusively with inorganic nano- and micro-particles, 
 feature excellent elasticity and exceptional polishing properties. crea.lign is polymerized  
 using polymerization units or dental hand-held curing devices at a wavelength of 370 to  
 500 nm.  rea.lign is supplied plastic syringes impervious to light; crea.lign Modelling Liquid is
 supplied in a 10 ml dropper bottle and polymerized in the same wavelength range as crea.lign.
  crea.lign opaquer is used to prepare a tooth-colored coat on metal, ceramic and composite
 frameworks.
2. Indication
a) Completion (finishing) or repair of veneers with prefabricated veneers or teeth made of PMMA 
 or composite materials on 
 • Removable dentures and bridges, e.g. on telescopic and conical crowns (cover denture) 
 • CoCr structures
 • Fixed veneer crowns and veneer bridges with metal, zirconium or ceramic frameworks or 
  frameworks made of high-strength composite
 • Implant-supported structures
 • Temporary restorations

6.2 Conditioning zirconium dioxide frameworks/ceramic frameworks
The framework, crown or bridge is sandblasted with 110 µm aluminium oxide at max. 2 bar 
(activation). Then MKZ Primer is applied as described under item 6.1. 
Note: After sandblasting, the ceramic framework should not be cleaned with steam; use a brush 
(if required, use alcohol) for cleaning. 
After conditioning the ceramic framework, apply a thin layer of the desired shade of crea.lign 
opaquer or the transparent zirconia liner and polymerize (e.g. bre.Lux Power Unit, Dentacolor 
XS).  Alternatively, the dual-curing combo.lign opaquer can be used, which leads to enhanced 
light transmission thanks to the non-colored catalyst paste.
6.3 Conditioning the veneer / teeth or composite veneer, composite frameworks or BioHPP
Roughen the veneer or the base of the composite veneer, framework or veneer by sandblasting 
with aluminium oxide (110 µm) at 2 to 3 bar or using a diamond-coated bur and ensure dry 
milling (surface enlargement). Then wet with light-curing PMMA & composite Primer visio.link, 
(REF VLPMMA10), and polymerize using a light-curing unit (e.g. 90 seconds in bre.Lux Power 
Unit or Dentacolor XS) in accordance with the instructions for use for visio.link. 
Note: After sandblasting, the veneers/framework should not be cleaned with steam; use a brush 
(if required, use alcohol) for cleaning.   
When using non-acrylate based polymer framework materials (Bio HPP), the use of macroreten-
tions is recommended. After conditioning and using visio.link, apply the dual-curing combo.
lign opaquer and polymerize in accordance with the instructions for use.
6.4 Application of crea.lign 
The selected shade of crea.lign is applied to the conditioned framework. Maximum layers of 
1 mm for crea.lign and 2 mm for crea.lign paste - with the exeption of Gum brown paste of 
only 1.5 mm for each layer - and subsequent intermediate polymerization  for 180 seconds 
are required; see maximum layer thicknesses below. It is recommended to polymerize using 
light-curing units such as bre.Lux Power unit (bredent) DentacolorXS or UniXS (Heraeus Kulzer) 
(2 x 180 sec) (information about other polymerization units, see section 6.6). If several layers 
are applied, intermediate polymerization of at least 180 sec is required. 
When modelling „freestyle“ veneers without the use of novo.lign veneers, the first layer (base) 
should be built up using a hybrid composite (contains dental glass), such as combo.lign, after 
the application of the opaquer. crea.lign is preferably used as a finishing material. The use of 
combo.lign is not required for the freestyle layering technique.
The following layer thicknesses are obtained when using modifiers and stains: 
• All incisal, gingiva, transpa, modifier and dentine shades can be applied in layer thicknesses 
 of up to 1 mm; then intermediate polymerization (180 sec) is required. 
• The crea.lign paste materials may be applied up to a layer thickness of max. 2 mm with the 
 exception of the paste Gum brown for which a  layer thickness of 1.5 mm must not be 
 exceeded; then intermediate polymerization (180 sec.) is carried out. 
• Direct application of the stains in layer thicknesses of max. 0.3 mm. 
• When mixing the crea.lign stains with existing shades (up to 30 %), layer thicknesses of 1 mm 
 can be built up; subsequent intermediate polymerization is required. 
• The layer thickness of crea.lign opaquer must not exceed 0.1 mm (without intermediate 
 polymerization for 180 sec).

Processing information: 
Composites, such as crea.lign, form an inhibition layer during polymerization (atmospheric). 
After grinding (milling) crea.lign, the ground surface must be conditioned with visio.link (con-
ditioning is carried out as described under item 6) before additional material is applied. After the 
application of the final layer of crea.lign, polymerization should be carried out immediately. A 
thinner inhibition layer is formed. To avoid or reduce inhibition layers, light-curing units featuring 
equipment/accessories to reduce or avoid the formation of oxygen or the crea.lign Modelling 
Liquid, see 6.6, may be used. 

Direct bonding of inlays or onlays:
Laboratory-made inlays or onlays and veneers require adhesive bonding using composite 
cements, such as Variolink (Ivoclar). The adhesive surfaces of the inlay / onlays / veneers need 
to be conditioned in accordance with the procedure described under item 6. If conditioning 
is carried out in the laboratory, the inlay / onlay / veneer must be bonded to the tooth within 
24 hours. The tooth needs to be conditioned in accordance with the instructions for use of the 
composite cement (observe the manufacturer‘s instructions for use). 
6.5 Repairing frameworks / veneers
Extraoral repair:
To perform extraoral repair of damaged frameworks/veneers, the framework (metal / zirconium 
oxide / ceramic / BioHPP / resin) must be conditioned as described under item 6.2. 
After the application of the primer or the adhesive (if the framework material can be seen), the 
corresponding opaque material - at the interfaces towards the „old“ visio.link veneer - needs to 
be applied and polymerized. Then the respective crea.lign material is used to build up the tooth. 
In the case of colored zirconium oxide frameworks, the zirconium liner (component of the 
crea.lign opaque materials) can be applied instead of the tooth-colored opaquer to achieve 
adhesive bonding of zirconium oxide and crea.lign. Then the veneer is completed with the 
suitable shade of crea.lign.

Intraoral repair:
Sandblast the framework/veneer surface to be repaired or roughen with diamond-coated bur 
(coarse grit) without water-cooling. Apply sufficient quantity of K-Primer / MKZ Primer so that 
the entire surface appears to be wet for a short time. MKZ-Primer must be used for conditioning 
zirconium oxide frameworks and then the tooth-colored crea.lign opaquer or the transparent 
zirconium liner is applied. Then crea.lign is used to build up the tooth. When repairing silicate 
ceramic frameworks/veneers, K-Primer must be used for conditioning. Then the suitable crea.
lign opaquer or crea.lign are applied and the tooth is built up. 
Note: The use of rubber dam is mandatory and direct contact with the mucosa must be avoided. 
In case of contact, rinse immediately with water.
6.6 Use of the crea.lign Modelling Liquid
The modelling liquid is intended to be used for the following purposes: 
- Wetting of the brush, avoids the adhesion of crea.lign to the brush when applying material /
 modelling. 
- Filling of thin / narrow marginal zones and increased surface wetting. 
- Reduction of the viscosity and the modulus of elasticity (E-modulus), for example when 
 contouring the transitions, such as margins of telescopic crowns, and individualizing PMMA 
 gingiva areas.
- Reducing the formation of the inhibition layer during finishing prior to the end polymerization. 
 The modelling liquid is always added drop by drop onto the mixing plate or other suitable
 trays. The brush must not be dipped into the bottle! No more than 30% of modelling liquid
 may be mixed with crea.lign. Reducing the formation of the inhibition layer: After final modelling 
 and contouring, the composite is hardened (approx. 10-15 sec); then a thin coat of modelling 
 liquid is applied and immediately after that end polymerization is carried out. The resulting
 (slightly sticky) film is wiped off with crea.lign surface cleaner and polishing can be carried out 
 immediately afterwards (see 6.8). 
6.7 Light-curing units and polymerization times
Intraoral polymerization:
Polymerization times and exposure distance correspond to those of dental veneering composites; 
intermediate polymerization for at least 20 sec. is required for each layer; final polymerization: 
40 sec for each layer of the veneer that needs to be polymerized. 

Extraoral polymerization:
Unless these instructions for use includes detailed information about units, the times indicated 
refer to bre.Lux Power Unit (bredent) or Dentacolor XS (Heraeus Kulzer) for extraoral use, and to 
Bluephase (Ivoclar Vivadent) or Optilux 501 (Kerr) for intraoral use. Depending on the application, 
different light-curing units are used in dental laboratories and practices. To ensure complete 
curing (hardening), a wavelength range of 370 to 500 nm is required for all crea.lign materials. 
Pure UV units with wavelengths up to 400 nm are not suitable. Halogen-based units, such as 
Dentacolor XS or bre.Lux Power unit (LED-based) are suitable for processing in the laboratory.
Halogen-based units, such as Optilux 501, or LED-based units, such as Bluephase, are recom-
mended for intraoral use. 

b) Fabrication of veneer crowns and bridges with metal, ceramic and composite frameworks in 
 the layering technique for removable, fixed and implant-supported restorations. 
c) Fabrication of indirect inlays and onlays as well as direct and indirect veneers
d) Customizing or repairing veneers made of composite or ceramic, dentures, crowns and bridges
 both for direct and indirect indications
3. Contraindication
So far, no contraindications have been reported. If intolerance is suspected, this product may 
only be used after prior allergological assessment and proof that there is no allergy
4. Hazard and safety information
4.1 crea.lign
Signal word: 
Warning
Hazard statements:
H317  May cause an allergic skin reaction.
H412  Harmful to aquatic life with long lasting effects.
Precautionary statements:
Prevention: 
P280  Wear protective gloves / protective clothing / eye protection.
Response:
P302+P350  IF ON SKIN: Gently wash with plenty of soap and water.
P333+P313  If skin irritation or rash occurs: Get medical advice / attention.
Disposal:
P501   Dispose of contents / container in accordance with local / regional / national /
 international regulations.
Product contains: tetramethylene dimethacrylate
4.2 crea.lign Transpa Clear
Signal word: 
Warning
Hazard statements:
H315  Causes skin irritation.
H412  Harmful to aquatic life with long lasting effects.
Precautionary statements:
Prevention:
P280  Wear protective gloves / protective clothing / eye protection.
Response:
P302+P350  IF ON SKIN: Gently wash with plenty of soap and water.
P333+P313  If skin irritation or rash occurs: Get medical advice/attention.
Disposal:
P501  Dispose of contents/container in accordance with local / regional / national /
 international regulations.
4.3 crea.lign Paste
Signal word: 
Warning
Hazard statements:
H317  May cause an allergic skin reaction.
H412  Harmful to aquatic life with long lasting effects.
Precautionary statements:
Prevention:
P280  Wear protective gloves / protective clothing / eye protection.
Response:
P302+P350  IF ON SKIN: Gently wash with plenty of soap and water.
P333+P313  If skin irritation or rash occurs: Get medical advice/attention.
Disposal:
P501  Dispose of contents / container in accordance with local / regional / national /
 international regulations.
4.4 crea.lign Opaker
Signal word: 
Danger
Hazard statements:
H315  Causes skin irritation.
H317  May cause an allergic skin reaction.
H318  Causes serious eye damage.
H412  Harmful to aquatic life with long lasting effects.
Precautionary statements:
Prevention:
P261  Avoid breathing dust / fume / gas / mist / vapours / spray.
P280  Wear protective gloves / protective clothing / eye protection.
Response:
P305+P351+P338  IF IN EYES: Rinse cautiously with water for several minutes. Remove 
 contact lenses, if present and easy to do. Continue rinsing.
P302+P350  IF ON SKIN: Gently wash with plenty of soap and water.
P333+P313  If skin irritation or rash occurs: Get medical advice/attention.
Disposal:
P501  Dispose of contents / container in accordance with local / regional / 
 national / international regulations.
Product contains: 2-propenoic acid reaction products with pentaerythritol (PETIA/PETTA),  
 diphenyl(2,4,6,-trimethylbenzoyl)-phosphine oxide (TPO)
4.5 crea.lign Modelling Liquid
Signal word: 
Warning
Hazard statements:
H315 Causes skin irritation.
H317 May cause an allergic skin reaction.
Precautionary statements:
Prevention:
P280  Wear protective gloves / protective clothing / eye protection.
Response:
P302+P350  IF ON SKIN: Gently wash with plenty of soap and water.
P333+P313  If skin irritation or rash occurs: Get medical advice/attention.
Disposal:
P501  Dispose of contents / container in accordance with local / regional / national /
 international regulations.
5. Durability and storage
crea.lign (dentine / enamel / incisal / modifier / transpa / gum), crea.lign paste, crea.lign Modelling 
Liquid and crea.lign opaquer must be stored at 4 - 25 °C and protected against heat and sunlight. 
These products must not be used after the expiry date.  

6. Processing
6.1 Conditioning of metal frameworks
The metal framework is sandblasted with 110 µm aluminium oxide at a pressure of 3 to 4 bars 
(surface enlargement). Then the surface is wetted with metal adhesive, such as MKZ-Primer 
(bonding agent for bonding metal / composite); allow the primer to evaporate subsequently 
(adhere to the processing instructions for the bonding agent!). Alternatively, silanizing using 
inorganic procedures, e.g. Silano Pen, can be carried out. After conditioning the metal, apply a 
thin coat (max. 0.1 mm) of the respective shade of crea.lign opaquer and polymerize (e.g. using 
bre.Lux Power Unit, Dentacolor XS). To achieve complete coverage of the metal surface, apply 
at least 2 thin layers of crea.lign opaquer and carry out final polymerization for 360 sec. When 
using mechanical macroretentions, first apply a layer of dual-curing combo.lign opaquer and 
polymerize for 180 sec (adhere to the instructions for use!).  
Note: After sandblasting, the metal framework should not be cleaned with steam; use a brush 
(if required, use alcohol) for cleaning.  

009527EX-20190218 In addition to these units, polymerization units with a wavelength range of 385 to 490 nm and 
a light output of at least 800 mW/mm2 can be used. Your bredent sales representative will 
recommend suitable units.
6.8 Surface treatment and polishing
Intraoral polishing: 
Ceramic milling tools (such as Dura-Green/Dura-White, Shofu) are recommended for shaping. 
Silicone prepolishers (e.g. Composite, Shofu) are recommended for prepolishing. High-gloss 
polishing can be carried out with fine silicone polishers (e.g. Composite fine, Shofu). Please 
observe the instructions for use of the respective tool manufacturer.

Extraoral polishing:
Cross-cut tungsten carbide burs with different shapes are suitable for optimal surface treatment. 
Interproximal spaces are finished using fine separating discs such as Transflex (REF 34000050). 
Pumice polishing paste (REF 52000160) and a soft goat-hair brush are recommended for pro-
filed surfaces that are to be smoothed slightly. Further polishing is done using soft goat-hair 
brushes and the Acrypol polishing pastes (REF 52000170). Use a leather buff (REF 35000660) or 
a cotton buff (REF 35000650) and  Abraso-Starglanz (REF 52000163) for high luster polishing. 
All these products are included in the visio.lign Toolkit, the finishing set for composite veneers 
(REF VLTOOLKIT).
7. Other indications
The product may only be used by dentists, dental technicians and adequately trained dental 
staff. Only original tools and components may be used for processing. The lot numbers of all 
components should be recorded to ensure traceability and to handle complaints. These instruc-
tions for use are based on state-of-the-art methods and equipment and our own experience. 
The product may only be used for the indication described under item 2. The user himself is 
responsible for processing the product. Liability for incorrect results shall be excluded since 
the manufacturer does not have any influence on further processing. Any occurring claims for 
damages may only be made up to the value of our products.

(FR) Mode d’emploi                                   
crea.lign
Veuillez lire attentivement ce mode d‘emploi avant d‘utiliser le produit.
Le fabricant décline toute responsabilité pour tout dommage qui résulterait de la non 
ob-servation de ce mode d’emploi.
1. Description du produit
crea.lign est un composite photopolymérisable pour réaliser le revêtement cosmétique sur des 
infrastructures en métal, en zircone ou en céramique et sur des résines extra-dures ainsi que la 
confection indirecte d’inlays et onlays. crea.lign est de plus adapté à la confection de facettes 
cosmétiques directes et indirectes. crea.lign s’utilise notamment pour personnaliser, compléter et 
lors de la mise au point de l’aspect cosmétique des facettes préformées (novo.lign A et novo.lign 
P) ainsi que des dents en PMMA ou composite. Pour la finition des infrastructures à revêtement 
cosmétique on utilise l’opaqueur crea.lign. crea.lign s’emploie en bouche et hors cavité buccale 
pour les prothèses adjointes et conjointes. Le composite crea.lign est disponible en différentes 
consistances et teintes. Il est livré sous les formes suivantes:
- crea.lign: consistance de faible viscosité dans les teintes dentine, incisive, transpa et gencives,  
   Modifier et Stains
- pâte crea.lign: consistance pâteuse dans les teintes dentine, incisive, transpa et gingivales 
- opaqueur crea.lign dans les teintes dentine et gingivale
- crea.lign Modelling Liquid
 crea.lign et la pâte crea.lign contiennent exclusivement des charges anorganiques à nano et 
 microparticules et sont ainsi élastiques et très bien polissables. On polymérise crea.lign à une 
 longueur d’ondes de 370 à 500 nm avec des appareils de photopolymérisation de laboratoire 
 dentaire ou des lampes à main du cabinet dentaire. crea.lign est livré dans des seringues en 
 plastique étanches à la lumière, le liquide à sculpter crea.lign Modelling Liquid dans un flacon 
 goutteur de 10 ml et on le photopolymérise à la même longueur d’ondes que crea.lign. 
 L’opaqueur crea.lign sert à revêtir les infrastructures en métal, céramique et résine de teintes
 dentaires.
2. Indications
a) Finition et complément cosmétiques des facettes préformées ou des dents en PMMA ou 
 composite sur:

• Prothèses adjointes et bridges par ex sur couronnes télescopes et coniques (prothèse  
 de recouvrement) 
• Châssis métalliques 
• Couronnes fixes à incrustation, bridges à incrustation en métal, zircone et armatures en  
 céramique ou infrastructures en résine super-résistante
• Prothèses implanto-portées 
• Prothèses provisoires

b) Confection de couronnes cosmétiques et de bridges en métal, céramique et infrastructures 
 en résine dans la technique de stratification pour des restaurations amovibles, fixes et 
 implanto-portées.
c) Réalisation d’inlays et d’onlays indirects tout comme de revêtements cosmétiques directs 
 et indirects.
d) Personnalisation ou réparation de revêtements cosmétiques en résine ou céramique,   
 prothèses, couronnes et bridges - application orale tout comme extra-orale.
3. Contre-indications
Selon nos connaissances actuelles des contre-indications ne sont pas connues. Dans le cas où 
il y aurait des doutes sur des intolérances, le produit ne doit être utilisé qu’après des examens 
anti-allergiques et quand il est établi qu’il n’y a pas de présence d’allergie.
4. Dangers et consignes de sécurité
4.1 crea.lign
Mention d‘avertissement:
Attention
Mentions de danger:    
H317  Peut provoquer une allergie cutanée.
H412  Nocif pour les organismes aquatiques, entraîne des effets néfastes à long  
  terme.
Conseils de prudence:
Prévention:
P280  Porter des gants de protection/des vêtements de protection / un équipement
  de protection des yeux.
Intervention:
P302+P350  EN CAS DE CONTACT AVEC LA PEAU: laver avec précaution et abondamment
   à l‘eau et au savon.
P333+P313  En cas d‘irritation ou d‘éruption cutanée: consulter un médecin.
Élimination:
P501  Éliminer le contenu / récipient conformément à la réglementation locale /
  régionale / nationale / internationale.
Le produit contient: diméthacrylate de tétraméthylène
4.2 crea.lign Transpa Clear
Mention d‘avertissement:  
Attention
Mentions de danger:
H315  Provoque une irritation cutanée.
H412  Nocif pour les organismes aquatiques, entraîne des effets néfastes à long terme.
Conseils de prudence:
Prévention:
P280  Porter des gants de protection / des vêtements de protection / un équipement
  de protection des yeux.
Intervention:
P302+P350  EN CAS DE CONTACT AVEC LA PEAU: laver avec précaution et abondamment à 
 l‘eau et au savon.
P333+P313  En cas d´irritation ou d´éruption cutanée: consulter un médecin.
Disposal:
P501  Éliminer le contenu / récipient conformément à la réglementation locale /
 régionale / nationale / internationale.

4.3 crea.lign Paste
Mention d‘avertissement:  
Attention
Mentions de danger:
H317  Peut provoquer une allergie cutanée.
H412  Nocif pour les organismes aquatiques, entraîne des effets néfastes à long terme.
Conseils de prudence:
Prévention:
P280  Porter des gants de protection / des vêtements de protection/un équipement 
de  protection des yeux.
Intervention:
P302+P350  EN CAS DE CONTACT AVEC LA PEAU: laver avec précaution et abondamment à 
 l‘eau et au savon.
P333+P313  En cas d‘irritation ou d‘éruption cutanée: consulter un médecin.
Disposal:
P501  Éliminer le contenu / récipient conformément à la réglementation locale /
 régionale / nationale / internationale.
4.4 crea.lign Opaker
Mention d‘avertissement:  
Danger
Mentions de danger:
H315  Provoque une irritation cutanée.
H317  Peut provoquer une allergie cutanée.
H318  Provoque des lésions oculaires graves.
H412  Nocif pour les organismes aquatiques, entraîne des effets néfastes à long terme.
Conseils de prudence:
Prévention:
P261  Éviter de respirer les poussières / fumées / gaz / brouillards / vapeurs / aérosols.
P280  Porter des gants de protection / des vêtements de protection / un équipement 
 de protection des yeux.
Intervention:
P305+P351+P338 EN CAS DE CONTACT AVEC LES YEUX: rincer avec précaution à l‘eau 
 pendant plusieurs minutes. Enlever les lentilles de contact si la victime en
 porte et si elles euvent être facilement enlevées. Continuer à rincer.
P302+P350  EN CAS DE CONTACT AVEC LA PEAU: laver avec précaution et abondamment 
 à l‘eau et au savon.
P333+P313  En cas d‘irritation ou d’éruption cutanée: Consulter un médecin.
Disposal:
P501  Éliminer le contenu / récipient conformément à la réglementation locale /
 régionale / nationale / internationale.
Le produit contient: 
2-propenoic acid reaction products with pentaerythritol (PETIA/PETTA), diphényl(2,4,6-
triméthylbenzoyle)-phosphine oxyde (TPO)
4.5 crea.lign Modelling Liquid
Mention d‘avertissement:  
Attention
Mentions de danger:
H315  Provoque une irritation cutanée.
H317  Peut provoquer une allergie cutanée.
Conseils de prudence:
Prévention:
P280  Porter des gants de protection / des vêtements de protection / un équipement
 de protection des yeux.
Intervention:
P302+P350  EN CAS DE CONTACT AVEC LA PEAU: laver avec précaution et abondamment 
 à l‘eau et au savon.
P333+P313  En cas d´irritation ou d´éruption cutanée: consulter un médecin.
Disposal:
P501  Éliminer le contenu / récipient conformément à la réglementation locale /
 régionale / nationale / internationale.
5. Conservation et stockage
Conserver crea.lign(Dentine / Enamel / Incisal / Modifi er / Transpa / Gum), la pâte crea.lign, crea.
lign Modelling Liquid et l’opaqueur crea.lign à l’abri de la chaleur et du soleil à une température 
entre 4 et 25 °C. Ne plus utiliser le produit après la date de péremption.
6. Mise en œuvre 
6.1 Conditionnement d’infrastructures métalliques
Sabler l’infrastructure à l’oxyde d’aluminium 110 µm à 3-4 bars de pression (agrandissement 
de la surface). Ensuite imprégner par ex. d’adhésif pour métal, tel que le MKZ Primer (adhésif 
de liaison métal/résine) et laisser évaporer. (Veuillez observer le mode d’emploi de l’adhésif ). 
Alternativement on peut réaliser une silanisation avec des procédés anorganiques par ex. 
Silano Pen. Après le conditionnement du métal, appliquer une fine couche d’opaqueur crea.
lign de 0,1 mm maxi dans la teinte désirée et polymériser durant 180 sec. chaque couche (par 
ex. avec l’appareil bre.Lux Power Unit, Dentacolor XS). Pour atteindre un recouvrement complet 
du métal appliquer au moins deux fines couches d‘opaqueur crea.lign et polymériser à la fin 
pendant 360 s. En cas d‘utilisation de macro-rétentions mécaniques, appliquer une première 
couche d’opaqueur combo.lign unissant deux types de polymérisation et polymériser 180 s 
(veuillez observer le mode d’emploi!). 
Remarque: Après le sablage ne pas nettoyer l’infrastructure métallique à la vapeur mais avec 
un pinceau (le cas échéant avec de l’alcool).

6.2 Conditionnement d’infrastructures en dioxyde de zircone / céramique
Procéder au sablage de l’infrastructure, de la couronne ou du bridge avec de l’oxyde d’aluminium 
de 110 µm sous une pression maximum de 2 bars (activation). Ensuite appliquer du primaire 
MKZ comme décrit sous 6.1. 
Remarque: Après le sablage ne pas nettoyer l’infrastructure en céramique à la vapeur mais à 
l’aide d’un pinceau (le cas échéant avec de l’alcool). 
Après le conditionnement de l’infrastructure appliquer une fine couche d‘opaqueur crea.lign 
dans la teinte désirée ou du liner transparent pour zircone et polymériser (par ex. bre.Lux Power 
Unit, Dentacolor XS). Une alternative consiste à utiliser l’opaqueur combo.lign unissant deux 
types de polymérisation et qui a pour effet de produire une meilleure transmission de lumière 
du fait de la pâte catalytique non teintée.

6.3 Conditionnement des facettes/dents et des revêtements en résine ou des infrastruc-
tures en BioHPP
Sabler la facette ou la base du revêtement en résine, de l’infrastructure ou de l’incrustation 
à l’oxyde d’aluminium 110 µm à 2-3 bars ou conférer de la rugosité avec des fraises diaman-
tées (meulage à sec) (agrandissement de la surface). Procéder ensuite à l’humidification par 
application du primaire composite photopolymérisable PMMA et composite Primer visio.link 
(REF VLP MMA10), puis polymériser avec l’appareil de photopolymérisation (par ex. 90 secondes 
dans le bre.Lux Power Unit ou Dentacolor XS), en suivant le mode d’emploi de visio.link. 
Remarque: Après le sablage ne pas nettoyer les facettes à la vapeur mais à l’aide d’un pinceau 
(le cas échéant avec de l’alcool).  Quand on utilise des polymères pour infrastructures qui ne 
sont pas à base acrylique (BioHPP), nous recommandons l’utilisation de macro-rétentions. Après 
le conditionnement et l’utilisation de visio.link appliquer l‘opaqueur combo.lign unissant deux 
types de polymérisation et polymériser selon le mode d’emploi.
6.4 Application de crea.lign 
Appliquer crea.lign dans la teinte sélectionnée sur l’infrastructure conditionnée. Des épaisseurs 
de couche de 1 mm maximum pour crea.lign et de 2 mm maximum pour la pâte crea.lign sont à 
respecter, à l’exception de la pâte GUM brune pour laquelle la couche ne doit pas dépasser 1,5 
mm par couche avec polymérisation intermédiaire de 180 s, voir ci-dessous les épaisseurs de 
couche maximums. Il est recommandé de polymériser dans un appareil de photopolymérisation 
tel que bre.Lux Power Unit, (bredent) DentacolorXS ou. UniXS de Heraeus Kulzer (pour d’autres 
appareils de polymérisation, veuillez- vous référer au paragraphe 6.7). 
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Smaltimento:
P501  Smaltire il prodotto / recipiente in conformità con le disposizioni locali / regionali / 
  nazionali / internazionali.
4.4 crea.lign opaco
Avvertenza:
Pericolo
Indicazioni di pericolo:
H315  Provoca irritazione cutanea.
H317  Può provocare una reazione allergica cutanea.
H318  Provoca gravi lesioni oculari.
H412  Nocivo per gli organismi acquatici con effetti di lunga durata.
Consigli di prudenza:
Prevenzione:
P261  Evitare di respirare la polvere / i fumi / i gas / la nebbia / i vapori / gli aerosol.
P280  Guanti / indumenti protettivi / Proteggere gli occhi.
Reazione:
P305+P351+P338 IN CASO DI CONTATTO CON GLI OCCHI: sciacquare accuratamente per parecchi minuti. 
  Togliere le eventuali lenti a contatto se è agevole farlo. Continuare a sciacquare.
P302+P350  IN CASO DI CONTATTO CON LA PELLE: lavare delicatamente e abbondantemente con 
  acqua e sapone.
P333+P313  In caso di irritazione o eruzione della pelle: consultare un medico.
Smaltimento:
P501  Smaltire il prodotto / recipiente in conformità con le disposizioni locali / regionali /  
  nazionali / internazionali.
Il prodotto contiene: 2-acido propenoico, prodotti di reazione con penta eritritolo (PETIA / PETTA),
   ossido di difenil (2,4,6-trimetilbenzoile) fosfina  (TPO).
4.5 crea.lign Modelling Liquid
Avvertenza:
Attenzione
Indicazioni di pericolo:
H315  Provoca irritazione cutanea.
H317  Può provocare una reazione allergica cutanea.
Consigli di prudenza:
Prevenzione:
P280 Guanti/indumenti protettivi / Proteggere gli occhi.
Reazione:
P302+P352  IN CASO DI CONTATTO CON LA PELLE: lavare abbondantemente con acqua.
P333+P313  In caso di irritazione o eruzione della pelle: consultare un medico.
Smaltimento:
P501  Smaltire il prodotto / recipiente in conformità con le disposizioni locali / regionali /  
  nazionali / internazionali. 
5. Avvertenze per la conservazione e la durata
crea.lign in gel (masse dentinali / smalti / incisali / modificatori / trasparente / gum), crea.lign in 
pasta (masse dentinali / smalti / transpa opal / gum), crea.lign Modelling Liquid e l’opaco crea.
lign devono essere conservati lontano da fonti di calore e dalla luce diretta del sole e ad una 
temperatura tra 4 - 25 °C. Non utilizzare più dopo la data di scadenza.
6. Lavorazione
6.1 Condizionamento del manufatto in metallo
La struttura in metallo viene sabbiata con 110 µm di biossido di alluminio a 3 - 4 bar di pressione 
(ampliare le superfici). Attenzione: dopo la sabbiatura non vaporizzare il manufatto in metallo, 
pulire con un pennello ed eventualmente con alcol. Successivamente applicare il primer MKZ 
(adesivo per l’adesione chimica tra metallo e composito) e far evaporare (attenersi alle istruzioni 
d’uso del produttore!). In alternativa è possibile eseguire un procedimento di silicatizzazione, p.es 
con Silano Pen. Dopo il condizionamento del metallo, applicare uno strato sottile (max. 0,1 mm) di 
opaco crea.lign nel colore desiderato, e polimerizzare ogni strato di colore per 180 secondi (p.es. 
con la lampada bre.Lux Power Unit o con Dentacolor XS). Per ottenere una copertura completa 
del metallo applicare minimo 2 volte uno strato sottile dell‘opaco crea.lign e procedere alla 
polimerizzazione finale per 360 secondi. Se si utilizzano macroritenzioni meccaniche applicare 
l‘opaco combo.lign a polimerizzazione duale come primo strato e polimerizzare per 180 secondi 
(leggere attentamente le istruzioni per l‘uso!). 
Attenzione: dopo la sabbiatura non vaporizzare la struttura in metallo, ma pulire con un pennello.

6.2 Condizionamento del manufatto in ossido di zirconio / in ceramica
Il manufatto (ponte o corona) viene sabbiato con 110 µm di biossido di alluminio a max. 2 bar 
di pressione (attivazione). Successivamente viene applicato il primer MKZ come descritto al 
paragrafo 6.1. 
Attenzione: dopo la sabbiatura non vaporizzare la struttura in ceramica, ma pulire con un 
pennello.
Dopo il condizionamento del manufatto in ceramica applicare uno strato sottile di crea.lign 
opaco nel colore desiderato o il Zirkonliner trasparente e polimerizzare (p.es. bre.Lux Power Unit, 
Dentacolor XS). In alternativa è possibile utilizzare l‘opaco combo.lign a polimerizzazione duale, 
che grazie alla sua pasta catalizzatrice incolore favorisce una migliore trasmissione della luce.
6.3 Condizionamento delle faccette estetiche / dei denti preconfezionati, dei rivestimenti 
estetici, dei manufatti in resina o in BioHPP
Irruvidire le faccette estetiche o la base del rivestimento in composito del manufatto o delle 
faccette veneer per mezzo di sabbiatura con 110 µm di biossido di alluminio a 2 - 3 bar di 
pressione oppure utilizzando delle frese diamantate (fresatura a secco) - ampliamento della 
superficie. Successivamente applicare il primer fotoindurente visio.link  per PMMA & compositi 
(REF VLPMMA10) e procedere alla polimerizzazione nell‘apposito apparecchio (p.es. per 90 
secondi con  bre.Lux Power Unit o Dentacolor XS) in base alle istruzioni di lavorazione del 
primer visio.link. 
Attenzione: dopo la sabbiatura non vaporizzare le faccette/il manufatto, ma pulire con un 
pennello (eventualmente utilizzare dell‘alcol).
Se si utilizzano materiali per manufatti polimerici, a base non acrilica (BioHPP), si consiglia di 
applicare delle macroritenzioni. Dopo il condizionamento e aver utilizzato il primer visio.link, 
applicare l‘opaco combo.lign a polimerizzazione duale e polimerizzare in base alle relative 
istruzioni per l‘uso.
6.4 Applicazione di crea.lign 
Sul manufatto condizionato applicare il composito crea.lign nel colore desiderato. Per il crea.lign 
in gel lo spessore deve essere di max. 1 mm e per il crea.lign in pasta di max. 2 mm ad eccezione 
della massa in pasta GUM marrone, per la quale ogni strato deve avere uno spessore di solo 1,5 
mm e procedere a una successiva polimerizzazione intermedia di 180 secondi, vedere di seguito 
gli spessori massimi consentiti. Si consiglia di eseguire la polimerizzazione in un  apposito appa-
recchio per fotopolimerizzazione come bre.Lux Power Unit (bredent), DentacolorXS o UniXS di 
Heraeus Kulzer (per altri tipi di apparecchi per fotopolimerizzazione  vedere al paragrafo 6.7). Se 
si devono eseguire più stratificazioni, è necessaria una polimerizzazione intermedia di minimo 
180 secondi. In caso di modellazione di rivestimenti estetici senza l’utilizzo delle faccette novo.
lign, il primo strato (base) dovrebbe venire applicato dopo l’opaco con un composito ibrido 
(contenente particelle di vetro) come p.es. combo.lign. La modellazione finale (completamento) 
viene realizzata con il composito resistente alla placca, crea.lign. Per la stratificazione individuale 
con la pasta crea.lign non è necessario utilizzare combo.lign.
Per l’applicazione delle masse crea.lign si consigliano i seguenti spessori: 
• Per tutti i colori incisali, gengivali, dentinali, trasparente (Transpa) e i modificatori realizzare 
 uno spessore massimo di 1 mm, dopodiché è necessario realizzare una polimerizzazione 
 intermedia per 180 secondi.
• Le masse in pasta crea.lign possono essere applicate con uno spessore di max. 2 mm ad ecce-
 zione della pasta GUM marrone, il cui spessore non deve superare 1,5 mm. Successivamente
 eseguire una polimerizzazione intermedia di 180 s.
• Per l’applicazione diretta dei supercolori Stain realizzare uno spessore massimo di 0,3 mm,  
 così come per i supercolori visio.paint (leggere attentamente le istruzioni d’uso dei supercolori 
 visio.paint).
• Nel caso di miscelazione dei supercolori crea.lign Stains con i colori preesistenti fino al 30%, 
 possono essere realizzati spessori di 1 mm con successiva polimerizzazione intermedia. 
• Per l’opaco crea.lign realizzare uno strato non superiore a 0,1 mm, senza polimerizzazione 
 intermedia per 180 secondi.

(ES) Instrucciones de uso                                        
crea.lign 
Le rogamos que lea con detenimiento estas instrucciones de uso antes de aplicar el
producto.
El fabricante rechaza cualquier responsabilidad derivada de no observar lo indicado en 
estas instrucciones de uso.
1. Descripción del producto
crea.lign es un composite fotopolimerizable para el revestido de estructuras de metal, circonio 
y cerámica y polímeros de alto rendimiento (BioHPP) y la confección de incrustaciones inlay 
y onlay. crea.lign está asimismo indicado para la confección directa o indirecta de carillas de 
revestimiento. crea.lign sirve para la confección, personalización,  ampliación y terminación de 
revestimientos, revestimientos con carillas prefabricada (novo.lign A y novo.lign P), así como 
dientes prefabricados de PMMA o composite. crea.lign está indicado para sustitutos dentales 
fijos y removibles, para el procesamiento tanto intraoral como extraoral.
La gama crea.lign Composite incluye diferentes texturas y colores y está disponible en las 
siguientes variantes:
- crea.lign: consistencia fluida en los colores Dentin, Incisal, Transpa y Gingiva, así como Modifier y 
 Stains
- crea.lign Paste: consistencia de pasta en los colores Dentin, Incisal, Transpa y Gingiva. 
- crea.lign Opaker, en los colores dentina y encía 
- crea.lign Modelling Liquid
 crea.lign se fotopolimeriza en un equipo de fotopolimerización en el laboratorio dental o 
 usando una lámpara de mano en la clínica dental, aplicando una longitud de onda de 370 a
 500 nm.  crea.lign se suministra en jeringas de resina opaca; crea.lign Modelling Liquid en 
 botellas cuentagotas de 10 ml y se polimeriza aplicando el mismo ámbito de longitud de onda 
 que crea.lign. crea.lign Opaker sirve para cubrir  con color de diente estructuras de metal, 
 cerámica y resina. 
2. Indicaciones
a) Terminación y ampliación de revestimientos con carillas prefabricadas o dientes prefabri 
 cados de PMMA o composite sobre
 • prótesis y puentes removibles, por ejemplo coronas telescópicas y cónicas (Coverdenture) 
 • estructuras de esqueléticos 
 • coronas revestibles fijas y puentes revestibles de metal, circonio o cerámica, o estructuras 
  de resina de gran resistencia
 • construcciones implantosoportadas 
 • sustitutos dentales provisionales
b) Confección de coronas y puentes de revestimiento sobre estructuras de metal, cerámica y
  resina, aplicando la técnica de estratificación para sustitutos dentales removibles, fijos e
  implantosoportados. 
c) Confección de incrustaciones inlay y onlay indirectas así como carillas directas o indirectas.
d) Personalización o reparación de carillas de resina o cerámica, prótesis, coronas y puentes en
  trabajos tanto intraorales como extraorales.
3. Contraindicaciones
No se conoce ninguna contraindicación actual. Si hubiese alguna sospecha de incompatibilidad 
solo se podrá utilizar siempre y cuando se haya realizado una aclaración por parte del alergólogo 
y no se haya demostrado ninguna alergia.
4. Consejos sobre riesgos y seguridad
4.1 crea.lign
Palabra de advertencia
Atención
Indicaciones de riesgo 
H317  Puede provocar una reacción alérgica en la piel.
H412  Nocivo para los organismos acuáticos, con efectos nocivos duraderos. 
Indicaciones para la seguridad
Prevención
P280 Llevar guantes / ropa de protección / protección para ojos.
Respuesta
P302+P352 EN CASO DE CONTACTO CON LA PIEL: Lavar con abundante agua.
P333+P313  En caso de irritación o erupción cutánea: consultar o acudir a un médico.
Eliminación
P501  Eliminar el contenido o el recipiente conforme a la reglamentación local / 
 regional / nacional / internacional.
El producto contiene: dimetacrilato de butanediol-1,4 
4.2 crea.lign Transpa Clear
Palabra de advertencia
Atención
Indicaciones de riesgo  
H315  Provoca irritación cutánea.
H412  Nocivo para los organismos acuáticos, con efectos nocivos duraderos. 
Indicaciones para la seguridad
Prevención
P280 Llevar guantes / ropa / gafas de protección.
Respuesta
P302+P352  EN CASO DE CONTACTO CON LA PIEL: Lavar con abundante agua   
P333+P313  En caso de irritación o erupción cutánea: Consultar o acudir a un médico.
Eliminación
P501                   Eliminar el contenido o el recipiente conforme a la reglamentación local / regional / 
  nacional / internacional. 
4.3 crea.lign Paste
Palabra de advertencia
Atención
Indicaciones de peligro 
H317  Puede provocar una reacción alérgica en la piel.
H412  Nocivo para los organismos acuáticos, con efectos nocivos duraderos.
Indicaciones para la seguridad
Prevención
P280 Llevar guantes / ropa / gafas de protección.
Respuesta
P302+P350  EN CASO DE CONTACTO CON LA PIEL: Lavar suavemente con agua y jabón   
  abundantes.
P333+P313  En caso de irritación o erupción cutánea: Consultar o acudir a un médico.
Eliminación
P501  Eliminar el contenido o el recipiente conforme a la reglamentación local / regional /
  nacional / internacional.
4.4 crea.lign Opaker
Palabra de advertencia
Peligro
Indicaciones de peligro
H315   Provoca irritación cutánea. 
H317   Puede provocar una reacción alérgica en la piel.
H318   Provoca lesiones oculares graves.
H412   Nocivo para los organismos acuáticos, con efectos nocivos duraderos.
Indicaciones para la seguridad
Prevención
P261  Evitar respirar el polvo / el humo / el gas / la niebla / los vapores / el aerosol.
P280  Llevar guantes / ropa / gafas de protección. 
Respuesta
P305+P351+P338 EN CASO DE CONTACTO CON LOS OJOS: Aclarar cuidadosamente con agua durante 
  varios minutos. Si lleva lentes de contacto, quitárselas si es posible. Seguir aclarando.
P302+P350  EN CASO DE CONTACTO CON LA PIEL: Lavar suavemente con agua y jabón   
  abundantes.
P333+P313  En caso de irritación o erupción cutánea: Consultar o acudir a un médico.

Consigli per la lavorazione:
Compositi come crea.lign formano durante la polimerizzazione (atmosferica) uno strato 
d’inibizione. Dopo la rifinitura di crea.lign, prima di una nuova applicazione di materiale, è neces-
sario condizionare la superficie rifinita con visio.link (condizionamento - vedere al paragrafo 6.3). 
Dopo l’applicazione dell’ultimo strato di crea.lign si dovrebbe eseguire immediatamente la 
polimerizzazione. Lo strato d’inibizione sarà più ridotto. Per evitare / ridurre gli strati d’inibizione 
possono essere utilizzate lampade per fotopolimerizzazione predisposte per il sottovuoto oppure 
utilizzare il liquido da modellazione crea.lign, vedere al paragrafo 6.6.

Cementazione di inlay e onlay nel cavo orale:
Nel caso di inlay e onlay, realizzati in laboratorio o di faccette veneer, realizzare una cementazione 
adesiva con cementi compositi, p. es. con vario.link, Optibond o Panavia. A tale scopo le superfici 
d’adesione degli inlay / onlay o delle faccette veneer devono essere condizionate come descritto 
al paragrafo 6. Se il condizionamento viene realizzato dal laboratorio, la cementazione sul dente 
deve avvenire entro 24 ore. Il dente deve essere condizionato in base alle istruzioni d’uso del 
cemento composito utilizzato (attenersi alle istruzioni d’uso del produttore).
6.5 Riparazioni di manufatti/rivestimenti estetici
Riparazione extraorale:
Per la riparazione al di fuori del cavo orale di manufatti / rivestimenti danneggiati, è necessario  
condizionare il manufatto (metallo / ossido di zirconio / ceramica / BioHPP / composito) come  
descritto al paragrafo 6.2.
Per tutti i manufatti in metallo e in ceramica (ceramica a base di silicato od ossido-ceramica) 
si utilizza il primer MKZ, mentre per tutti i compositi il primer visio.link. Successivamente se il 
materiale strutturale è visibile, dopo l’applicazione del primer applicare il corrispondente opaco 
crea.lign sulle superfici e polimerizzare, come descritto ai paragrafi 6.1, 6.2 e 6.3. Condizionare 
le zone di passaggio con il vecchio rivestimento con il primer MKZ o con il primer K e nel caso 
dei compositi con visio.link. Infine viene applicato il materiale crea.lign nel colore desiderato 
per completare la forma del dente, seguendo le istruzioni descritte al paragrafo 6.4, ed eseguita 
la polimerizzazione. 
Nel caso di manufatti in ossido di zirconio colorati si deve applicare uno strato sottile di opaco, 
p.es. crea.lign opaco Z, Zirkonliner trasparente, per creare l’adesione tra l’ossido di zirconio e 
il crea.lign. Successivamente si procede al rivestimento con il crea.lign nel colore più indicato 
alla situazione.

Riparazione intraorale:
sabbiare le superfici dei manufatti / delle faccette da riparare o irruvidire per mezzo di frese 
diamantate (a granulometria grossa), senza raffreddamento ad acqua. Applicare uno strato suffi-
ciente di primer K/MKZ, affinché in breve tempo la superficie sia completamente inumidita. Nel 
caso di manufatti in metallo, in ossido di zirconio o in ossido-ceramica condizionare i manufatti 
utilizzando il primer MKZ e successivamente applicare l’opaco colore dentale crea.lign o nel caso 
di zirconio infiltrato il Zirkonliner trasparente, opaco Z. Infine completare la forma del dente con 
crea.lign. Nel caso di riparazioni di manufatti e rivestimenti estetici in ceramica a base di silicato, 
per il condizionamento è necessario utilizzare il primer K. Successivamente applicare direttamen-
te il composito crea.lign e completare la forma del dente. I tempi di polimerizzazione e la distanza 
dalla fonte luminosa devono essere conformi ai compositi odontoiatrici utilizzati, per cui per 
ogni strato sono necessari min. 20 sec. di polimerizzazione intermedia e per la polimerizzazione 
finale 40 sec. per ogni zona da irradiare. Per la tipologia degli apparecchi vedere al paragrafo 6.7. 
Attenzione: utilizzare sempre una diga in gomma ed evitare il contatto diretto con le mucose. 
In caso di contatto lavare subito con acqua. 
6.6 Utilizzo del liquido crea.lign Modelling Liquid
Il liquido da modellazione è stato concepito per i seguenti usi:
- per bagnare il pennello, evitando che crea.lign aderisca a quest’ultimo durante l’applicazione/
 modellazione
- applicazione sulle zone strette e sottili dei bordi, e aumento delle superfici umettate
- riduzione della viscosità e dell‘elasticità (modulo elastico), p. es. nel realizzare zone di transi
 zione come i bordi delle telescopiche, e nella caratterizzazione di zone gengivali in PMMA.
- riduzione della formazione dello strato d’inibizione durante la rifinitura prima della polime-
 rizzazione finale. 
  Dosare il liquido da modellazione sempre con il contagocce sul mortaio da miscelazione o 
 su altri appositi contenitori. Non immergere il pennello nel liquido! Se si miscela con crea.
 lign, si deve versare max. il 30% del liquido di modellazione. 

 Riduzione della formazione dello strato d’inibizione: 
 dopo la modellazione finale e il completamento, si procede all’indurimento del composito (ca. 
 10-15 secondi), successivamente si applica uno strato sottile di liquido da modellazione. 
 Immediatamente dopo avviene la polimerizzazione finale. La pellicola (leggermente adesiva)
 che si forma viene tolta con  crea.lign surface cleaner, e si prosegue subito con la lucidatura 
 (vedere al paragrafo 6.8).
6.7 Lampade fotopolimerizzabili e tempi di polimerizzazione
Polimerizzazione intraorale:
I tempi di polimerizzazione e la distanza per l‘irradiazione devono essere conformi ai compositi 
da rivestimento odontoiatrici utilizzati, per i quali, per ogni strato, sono richiesti una polimerizza-
zione intermedia di minimo 20 secondi e per la polimerizzazione finale 40 secondi di irradiazione  
per ogni zona del composito da trattare.

Polimerizzazione extraorale:
Se non diversamente specificato in queste istruzioni d’uso, i tempi indicati per la polimerizzazione 
extraorale si riferiscono all’apparecchio per fotopolimerizzazione bre.Lux Power Unit (bredent) 
e all’apparecchio Dentacolor XS (Heraeus Kulzer), mentre per la polimerizzazione intraorale alle 
lampade fotopolimerizzanti Bluephase (Ivoclar Vivadent) od Optilux 501 (Kerr). In base al tipo 
di utilizzo in studio e in laboratorio sono disponibili differenti tipi di lampade per fotopolime-
rizzazione. Per un indurimento completo, tutte le masse crea.lign necessitano di un intervallo 
di lunghezza d’onda compreso tra 370 a 500 nm. Non sono indicati apparecchi esclusivamente 
a radiazione UV con una lunghezza d’onda fino a 400 nm. Per la lavorazione in laboratorio sono 
indicati apparecchi come Dentacolor XS o bre.lux Power Unit (con LED). Per l’utilizzo nel cavo 
orale si consigliano apparecchi come Optilux 501 e Bluephase. Inoltre sono indicati apparecchi 
di polimerizzazione che emettono un intervallo di lunghezza d’onda compresa tra 385 e 490 
nm e una potenza di emissione di 800 mW/mm 2. Per maggiori informazioni sulle lampade 
fotopolimerizzabili è possibile rivolgersi al proprio concessionario bredent.
6.8 Rifinitura della superficie e lucidatura
Lucidatura intraorale:
Per la rifinitura si consigliano delle frese per ceramica (p.es. Dura-Green / Dura-White, Shofu).
Per la lucidatura si consigliano gommini in silicone (p.es. Composite, Shofu). La lucidatura a 
specchio può essere eseguita con gommini in silicone a granulometria fine (p.es. Composite fine, 
Shofu). Leggere attentamente le istruzioni d’uso fornite dai produttori degli strumenti utilizzati.

Lucidatura extraorale:
Per una rifinitura ottimale della superficie sono indicate le frese in carburo di tungsteno a taglio 
incrociato di differenti forme. Gli spazi interdentali vengono rifiniti con un disco separatore 
sottile, come per esempio  Transflex (REF 34000050). Per le superfici profilate che devono essere 
leggermente levigate, si consiglia di utilizzare pasta pomice (REF 52000160) e uno spazzolino 
morbido in pelo di capra. La lucidatura si esegue con una spazzola morbida in pelo di capra e 
con la pasta da lucidatura Acrypol (REF 52000170). La lucidatura a specchio si esegue con una 
spazzola in camoscio (REF 35000660) o con una spazzola di cotone (REF 35000650) e la pasta 
brillantante Abraso-Starglanz (REF 52000163). Tutti questi prodotti sono disponibili nel kit 
di strumenti visio.lign, un set per la rifinitura dei rivestimenti in composito (REF VLTOOLKIT).
7. Ulteriori avvertenze
Il prodotto deve essere utilizzato solo da odontoiatri, odontotecnici e personale opportuna-
mente addestrato. Per la lavorazione si devono utilizzare solo strumenti e componenti originali.
I numeri di lotto di tutti i componenti devono essere documentati per garantire la rintracciabilità 
del prodotto ed in caso di reclamo. Queste istruzioni per l’uso si basano sullo stato attuale della 
tecnica e delle nostre esperienze. Il prodotto deve essere utilizzato solo in base alle indicazioni 
descritte al paragrafo 2. L’utente è personalmente responsabile dell’utilizzo del prodotto. Il 
produttore non si assume responsabilità per risultati non conformi, poiché non ha alcuna 
influenza sulle lavorazioni successive. Nel caso in cui, tuttavia, fosse richiesto un risarcimento 
dei danni, questo sarà commisurato esclusivamente al valore commerciale dei nostri prodotti.

En présence de surfaces profilées qui nécessitent un surfaçage, la pâte à polir à la pierre ponce 
(REF 52000160) et une brossette souple en poils de chèvre sont conseillées. Les autres étapes du 
polissage s’effectuent avec des brossettes souples en poils de chèvre et des pâtes à polir Acrypol 
(REF 52000170). Le lustrage s’effectue avec le polissoir en peau de chamois (REF 35000660) ou 
le polissoir en coton (REF 35000650) et la pâte à polir Abraso-Starglanz (REF 52000163). Vous 
trouverez tous ces produits dans le kit d’instruments visio.lign, la gamme d’instruments pour la 
mise en œuvre de revêtements composites (REF VLTOOLKIT).
7. Divers
Ce produit doit uniquement être utilisé par des chirurgiens-dentistes et prothésistes et du 
personnel formé dans ce domaine. Pour la mise en œuvre utiliser uniquement des instruments 
et pièces originales. Les numéros de lot de toutes les pièces utilisées doivent être documentés 
pour assurer la traçabilité et pouvoir exercer des droits de réclamation. Ce mode d’emploi est 
basé sur les connaissances techniques actuelles et sur nos propres expériences. Le produit doit 
uniquement être utilisé selon l’indication décrite au paragraphe 2. L’utilisateur est lui-même 
responsable de l’utilisation du produit. N’ayant aucune influence sur sa mise en œuvre, le 
fabricant ne saurait être tenu responsable de résultats défectueux ou non satisfaisants. Toute 
indemnisation éventuelle se limitera à la valeur du produit.

(IT) Istruzioni per l‘uso                                       
crea.lign
Leggere attentamente le istruzioni d’uso prima dell’utilizzo del prodotto.
Il produttore non si assume alcuna responsabilità per danni, dovuti all’inosservanza delle 
presenti istruzioni d’uso.
1. Descrizione del prodotto
crea.lign è un nanocomposito fotopolimerizzabile, indicato sia per il rivestimento di manufatti in 
metallo, in ossido di zirconio o in ceramica e di resine ad elevate prestazioni, sia per la realizzazione 
con tecnica indiretta di inlay e onlay. crea.lign è inoltre indicato per la realizzazione di faccette di-
rette e indirette. crea.lign viene impiegato per la realizzazione, la caratterizzazione, il riempimento 
e il completamento dei rivestimenti, dei rivestimenti estetici con le faccette preconfezionate 
(novo.lign A e novo.lign P) nonché con i denti preconfezionati in PMMA o in composito. crea.
lign è indicato per protesi fisse e rimovibili, per una lavorazione nel cavo orale e in laboratorio.
Il composito crea.lign è disponibile con differenti consistenze e colorazioni nelle seguenti versioni:
- crea.lign in gel: consistenza fluida nei colori della dentina, degli smalti, gengivali, trasparente, 
 dei modificatori e degli stain
- crea.lign in pasta: consistenza pastosa nei colori della dentina, degli smalti, gengivali, transpa
  opal
- crea.lign opaco nei colori della dentina e gengivali 
- crea.lign Modelling Liquid
 crea.lign viene polimerizzato con una lunghezza d’onda compresa tra 370 e 500 nm in lampade 
 per fotopolimerizzazione di tipo odontotecnico o con lampade manuali di tipo odontoiatrico. 
 Il composito crea.lign è confezionato in siringhe in plastica non trasparenti, mentre crea.lign 
 Modelling Liquid in un flaconcino con contagocce da 10 ml e polimerizza con la stessa lunghezza 
 d’onda di crea.lign. L’opaco crea.lign è indicato per  la copertura di manufatti in metallo, ceramica 
 e resina, con colori dentali.
2. Indicazioni
a) Completamento e riempimento di rivestimenti con faccette estetiche e denti preconfezionati 
 in resine PMMA o in compositi
 • Protesi e ponti rimovibili p.es. su corone coniche e telescopiche (coverdenture) 
 • Scheletrati con ganci
 • Ponti e corone su strutture in metallo, in ossido di zirconio e in ceramica, oppure su 
  manufatti in resine altamente resistenti 
 • Sovrastrutture implantari
 • Protesi provvisorie 
b) Con l’utilizzo in sottofondo di combo.lign o altri compositi ibridi, altamente resistenti, è  
 possibile una stratificazione individuale in protesi rimovibile, anche a supporto implantare.
c) Realizzazione di Inlay e Onlay indiretti e tecnica di stratificazione di elementi frontali e 
 faccette veneer.
d) Caratterizzazione o riparazione di rivestimenti estetici in resina o ceramica, di protesi, di 
 ponti e corone, sia per un uso orale che anche extra-orale.
3. Controindicazioni
In base allo stato attuale delle nostre conoscenze non sono note controindicazioni. In caso di 
sospetto di intolleranza a questo prodotto, deve essere utilizzato solo previo controllo allergo-
logico e certificazione dell’inesistenza di eventuali allergie.
4. Indicazioni di pericolo e consigli di prudenza
4.1 crea.lign in gel
Avvertenza:
Attenzione
Indicazioni di pericolo:
H317  Può provocare una reazione allergica cutanea.
H412  Nocivo per gli organismi acquatici con effetti di lunga durata.
Consigli di prudenza:
Prevenzione:
P280 Guanti / indumenti protettivi / Proteggere gli occhi.
Reazione:
P302+P350  IN CASO DI CONTATTO CON LA PELLE: lavare delicatamente e abbondantemente  
  con acqua e sapone.
P333+P313  In caso di irritazione o eruzione della pelle: consultare un medico.
Smaltimento:
P501  Smaltire il prodotto / recipiente in conformità con le disposizioni locali / regionali /  
  nazionali / internazionali.
Il prodotto contiene: dimetacrilato di tetrametilene
4.2 crea.lign Transpa Clear
Avvertenza:
Attenzione
Indicazioni di pericolo:
H315  Provoca irritazione cutanea.
H412  Nocivo per gli organismi acquatici con effetti di lunga durata.
Consigli di prudenza:
Prevenzione:
P280 Guanti / indumenti protettivi/Proteggere gli occhi.
Reazione:
P302+P350  IN CASO DI CONTATTO CON LA PELLE: lavare delicatamente e abbondantemente con 
  acqua e sapone.
P333+P313  In caso di irritazione o eruzione della pelle: consultare un medico.
Smaltimento:
P501  Smaltire il prodotto / recipiente in conformità con le disposizioni locali / regionali /   
  nazionali / internazionali.
4.3 crea.lign in pasta
Avvertenza:
Attenzione
Indicazioni di pericolo:
H317  Può provocare una reazione allergica cutanea.
H412  Nocivo per gli organismi acquatici con effetti di lunga durata.
Consigli di prudenza:
Prevenzione:
P280 Guanti/indumenti protettivi/Proteggere gli occhi.
Reazione:
P302+P350  IN CASO DI CONTATTO CON LA PELLE: lavare delicatamente e abbondantemente con
   acqua e sapone.
P333+P313  In caso di irritazione o eruzione della pelle: consultare un medico.

Eliminación
P501   Eliminar el contenido o el recipiente conforme a la reglamentación local / regional / 
   nacional / internacional.

El producto contiene: ácido 2-propenoico, productos de reacción con pentaeritritol (PETIA /  
   PETTA); óxido de difenil(2,4,6-trimetilbenzoilo)fosfina(TPO)
4.5 crea.lignModelling Liquid
Palabra de advertencia
Atención
Indicaciones de peligro 
H315   Provoca irritación cutánea.
H317   Puede provocar una reacción alérgica en la piel. 
Indicaciones para la seguridad 
Prevención
P280  Llevar guantes / ropa / gafas de protección.
Respuesta
P302+P352  EN CASO DE CONTACTO CON LA PIEL: Lavar con abundante agua   
P333+P313   En caso de irritación o erupción cutánea: Consultar o acudir a un médico.
Eliminación
P501  Eliminar el contenido o el recipiente conforme a la reglamentación local / regional / 
 nacional / internacional.
5. Indicaciones para la conservación y caducidad
crea.lign (Dentin / Enamel / Incisal / Modifier / Transparente / Gum), crea.lign Paste, crea.lign 
Modelling Liquid y crea.lign Opaker deben protegerse del calor y de los rayos del sol y conser-
varse a una temperatura de 4 a 25 °C. Una vez caducado el producto no deberá ser utilizado.
6. Modo de empleo
6.1 Acondicionamiento de estructuras de metal 
Se arena la estructura de metal con óxido de aluminio de 110 µm aplicando de 3 a 4 bar (au-
mento de la superficie). A continuación, se cubre con adhesivo para metal, como por ejemplo 
MKZ Primer (agente de adhesión para unir metal con resina), que se deja evaporar. (¡Seguir las 
instrucciones de uso del agente de adhesión!) Como alternativa puede aplicarse el proceso 
inorgánico, llevando a cabo una silanización, para la cual puede usarse, por ejemplo, el Silano 
Pen. Una vez acondicionado el metal se pincela una capa fina de máx. 0,1 mm de crea.lign 
Opaker del color deseado y se polimeriza durante 180 segundos cada capa de color (usando por 
ejemplo, bre.Lux Power Unit, Dentacolor XS). Para una completa cubrición del metal, aplicar al 
menos 2 veces una capa fina de crea.lign Opaker y polimerizar al final durante 360 s. Al utilizar 
macrorretenciones mecánicas aplicar el opaquizante de curado dual combo.lign como capa 
inicial y polimerizar durante 180 s (¡seguir las instrucciones de uso!). 
Nota: Tras el arenado, no limpiar la estructura de metal con vapor, sino usando un pincel (en 
caso necesario, usar alcohol).

6.2 Acondicionamiento de estructuras de dióxido de circonio y de cerámica 
Arenar la estructura, la corona o el puente con 110 µm de óxido de aluminio a una presión 
máxima de 2 bar (activación). A continuación se aplica la imprimación MKZ, tal como se describe 
en el apartado 6.1. 
Nota: Tras el arenado, no limpiar la estructura de cerámica con vapor, sino usando un pincel 
(en caso necesario, usar alcohol).
Tras el acondicionamiento de la estructura de cerámica, aplicar crea.lign Opaker en el color 
deseado o aplicar una capa fina de líner transparente para circonio y polimerizar (p. ej. con bre.
Lux Power Unit o Dentacolor XS). Como alternativa puede utilizarse el opaquizante de curado dual 
combo.lign, que - gracias a ser una pasta catalizadora no teñida— proporciona una mejor 
transmisión de la luz.
6.3 Acondicionamiento de carillas de revestimiento o dientes, revestimientos de resina, 
estructuras de resina o BioHPP
Proporcionar rugosidad (aumentar la superficie) a la carilla o la base del revestimiento de 
resina o la estructura por medio de un arenado con óxido de aluminio de 110 µm aplicando 
una presión de 2 a 3 bar, o usando una fresa diamantada (repasado en seco). A continuación 
cubrir con PMMA fotopolimerizable y composite visio.link (REF VLPMMA10) procediendo pos-
teriormente a su fotopolimerización en el equipo correspondiente (por ejemplo, 90 segundos 
en el equipo bre.Lux Power Unit o Dentacolor XS) según se describe en las instrucciones para 
el procesamiento de visio.link. 
Nota: Tras el arenado, no limpiar las carillas o la estructura con vapor, sino usando un pincel 
(en caso necesario, usar alcohol).
Si se usa materiales polímeros para la estructura con base sin acrilato (BioHPP) se recomienda 
utilizar macrorretenciones. Tras el acondicionado y la aplicación de visio.link se aplica el opaqui-
zante de curado dual combo.lign y se polimeriza siguiendo las instrucciones de uso.

6.4 Aplicación de crea.lign
crea.lign se aplica en el color elegido sobre la estructura acondicionada. Hay que tener en 
cuenta que el grosor máximo de la capa no debe superar 1 mm en el caso de crea.lign y 2 mm 
en el caso de crea.lign Paste, excepto si se trata de Paste GUM braun, que sólo debe aplicarse en 
capas con un grosor de 1,5 mm y una polimerización intermedia de 180 s; véase a continuación 
el grosor máximo de las capas. Se recomienda realizar la polimerizacion en un equipo de foto-
polimerización como bre.Lux Power Unit, (bredent) DentacolorXS o UniXS de Heraeus Kulzer 
(consultar el apartado 6.7 para otros equipos de fotopolimerización). Si se aplica varias capas 
de material es necesario realizar una fotopolimerizacion entre capas de al menos 180 segundos.
Al realizar el modelado de revestimientos con estratificación libre sin carillas novo.lign, se 
recomienda que la primer capa (base) después del opaquizante sea de un composite hibrido 
(con contenido de cristal dental) como por ejemplo combo.lign. La creación final de la forma 
(acabado) se realiza con crea.lign. Al realizar la estratificación libre con crea.lign Paste no se 
requiere aplicar combo.lign.
• Los grosores máximos de las capas al aplicar masillas crea.lign: 
  Todos los colores Incisal, Gingiva, Transpa, Modifier así como Dentin, permiten capas de  
 máximo 1 mm; a continuación realizar una fotopolimerización durante 180 segundos. 
• Los materiales crea.lign en pasta se aplican en capas con un grosor máximo de 2 mm, a 
 excepción de la Paste GUM braun, cuyas capas no deberán exceder un grosor de 1,5 mm. A
 continuación se procede a realizar una polimerización intermedia de 180 s.
• El uso directo de los colores Stains permite capas de hasta un máximo de 0,3 mm. 
• Al mezclar crea.lign Stains con colores existentes, hasta el 30%, puede modelarse con capas 
 de un grosor máximo de 1 mm; a continuación realizar una fotopolimerización intermedia 
 durante 180 segundos. 
• La capa de crea.lign Opaker no deberá superar 0,1 mm sin una fotopolimerización entre  
 capas de 180 segundos.

Consejos para el procesamiento: 
Composites tales como crea.lign forman durante la polimerización (atmosférica) una capa 
de inhibición. Después de repasar el crea.lign es necesario volver a acondicionar la superficie 
mecanizada aplicando visio.link (acondicionamiento tal como se indica en el apartado 6.3). Tras 
aplicar la última capa de crea.lign será necesario realizar enseguida una polimerización. Así se 
consigue disminuir la capa de inhibición. Para evitar o reducir las capas de inhibición puede 
utilizarse equipos de fotopolimerización con la tecnología correspondiente para la reducción 
del oxígeno o el crea.lign Modelling Liquid (véase el punto 6.5). 

Fijación de inlays y onlays en la boca:
Los inlays y onlays, así como las carillas confeccionados en el laboratorio deben unirse mediante 
adhesión, es decir usando cemento para composite, como por ejemplo variolink (de la marca 
Ivoclar). Deberá acondicionarse para ello la superficie de adhesión del inlay, onlay o la carilla tal 
como se describe en el punto 6. Si el acondicionamiento se realiza en el laboratorio, la fijación 
sobre el  diente deberá realizarse en las siguientes 24 horas. El diente se acondicionará de la 
forma indicada en las instrucciones para el procesamiento del cemento para composite (seguir 
las instrucciones de uso del fabricante).
6.5 Reparación de estructuras y revestimientos
Reparación extraoral:
Para reparar estructuras o revestimientos de forma extraoral es necesario acondicionar la estruc-
tura (metal / óxido de circonio / cerámica / BioHPP / resina) tal como se describe en el apartado 6.2.
 A continuación se aplica el correspondiente opaquizante en caso de quedar visible la estructura, 
después de haber aplicado la imprimación o del adhesivo, en las superficies que conlindan con 
el revestimiento antiguo visio.link y se fotopolimeriza. 

A continuación se completa la forma del diente usando el crea.lign correspondiente. Si la 
estructura de óxido de circonio está teñida puede aplicarse  Zirkonliner (componente de crea.
lign Opaker) en vez del opaquizante de color diente con el fin de conseguir la unión mediante 
adhesión entre óxido de circonio y crea.lign. A continuación se completa el revestimiento usando 
el crea.lign del color adecuado.

Reparación intraoral:
Arenar la superficie de la estructura o el revestimiento que se desee reparar, o aumentar su 
rugosidad usando una fresa diamantada (grano grueso) sin refrigeración mediante agua. Aplicar 
generosamente imprimación K-Primer o MKZ Primer, de modo que toda la superficie presente 
brevemente un aspecto mojado. Para acondicionar las estructuras de óxido de circonio es ne-
cesario usar MKZ Primer; a continuación aplicar  crea.lign Opaker de color diente o Zirkonliner 
transparente. A continuación se completa la forma del diente usando el crea.lign.  
Para la reparación de  estructuras y revestimientos de cerámica de silicato es necesario acondicio-
nar con K-Primer. A continuación de pincela el crea.lign Opaker correspondiente o directamente 
crea.lign y se completa la forma del diente.
Importante: es imprescindible utilizar un dique de goma para evitar el contacto directo con la 
mucosa. En caso de contacto con el material enjuagar enseguida con agua.  
6.6 Aplicación del líquido crea.lign Modelling Liquid
El líquido de modelar se ha concebido para las siguientes aplicaciones:
- Humedecer el pincel con el líquido evita que el crea.lign quede pegado al pincel cuando 
 se aplica o se modela. 
- Cubrición de zonas marginales finas o estrechas y aumento de la cubrición en la superficie.
- Reducción de la viscosidad y el módulo de elasticidad (E-Modul), p. ej. al crear transiciones, 
 tales como los bordes de telescópicos, o en la personalización de partes de la encía con PMMA.
- Reducción de la formación de capa de inhibición durante la terminación del trabajo antes 
 de la fotopolimerización final.
 Aplicar el líquido de modelar siempre gota a gota en la placa de mezclas u otra superficie  
 adecuada. ¡No sumergir el pincel dentro de la botella! Al mezclar con crea.lign no añadir mas 
 de un 30% de líquido de modelar. 

Reducción de la formación de capa de inhibición: tras el modelado y la dotación de los detalles 
definitivos se realizará un curado (de aproximadamente 10 a 15 segundos) del composite. A 
continuación se aplicará una capa fina de líquido de modelar. Inmediatamente después se 
realizará la fotopolimerización final. La capa que se ha formado (ligeramente pegajosa) se retira 
con crea.lign surface cleaner. Puede continuarse de inmediato con el pulido (véase el punto 6.8).

6.7 Equipos y tiempos de polimerización 
Polimerización intraoral:
La duración de la polimerización y la distancia de exposición a la luz se corresponden con las 
de los composites de uso odontológico, requiriéndose por capa al menos 20 s para la polime-
rización intermedia y 40 s de exposición a la luz para la polimerización final del revestimiento.

Polimerización extraoral:
Mientras no se haga mención en estas instrucciones de uso a información sobre otros equipos 
específicos, los tiempos indicados para la aplicación extraoral se refieren a los equipos bre.Lux 
Power Unit (bredent) y  Dentacolor XS (Heraeus Kulzer) y, en el caso de la aplicación oral, a los 
equipos Bluephase (Ivoclar Vivadent) y Optilux 501 (Kerr). Según las necesidades, se utiliza 
diferentes equipos de fotopolimerización en la consulta y en el laboratorio. Para obtener un 
curado completo, todas las masillas de crea.lign requieren una fotopolimerización en un 
ámbito de longitud de onda comprendido entre 370 y 500 nm. Los dispositivos meramente de 
luz UV con longitud de onda de hasta 400 nm no son adecuados. Para el procesamiento en el 
laboratorio están indicados los equipos basados en halógenos como Dentacolor XS o bre.lux 
Power Unit (base LED). Para la aplicación oral se recomienda utilizar equipos de polimerización 
con base de luz halógena que emitan en una longitud de onda de 385 a 490 nm, cuya potencia 
sea al menos 800 mW/mm2. Puede solicitar más recomendaciones sobre equipos a su asesor 
comercial de bredent.
6.8 Mecanizado y pulido de la superficie 
Pulido intraoral: 
Para dar forma se recomienda utilizar abrasivo de pulido de materiales de cerámica (por ejemplo, 
Dura-Green / Dura-White de Shofu). Para el prepulido se recomienda utilizar pulidores de silicona 
(por ejemplo, Composite de Shofu).
El pulido de brillo intenso se obtiene con pulidores de silicona finos ( por ejemplo, Composite 
fine de Shofu). Siga siempre las instrucciones de uso de los fabricantes de estas herramientas. 

Pulido extraoral: 
Para un mecanizado óptimo de la superficie se recomienda utilizar fresas de tungsteno con 
dentado cruzado de diferentes formas. Para espacios interdentales se recomienda utilizar discos 
separadores como, por ejemplo, Transflex (REF 34000050). En superficies perfiladas que se tengan 
que alisar un poco, se recomienda utilizar pasta de piedra pómez (REF 52000160) y cepillo de pelo 
de cabra blando. El pulido se continuará con el cepillo de pelo de cabra blando y las pastas para 
el pulido Acrypol (REF 52000170). El pulido de brillo intenso se conseguirá con el cepillo de piel 
vuelta (REF 25000660) o el de borrego de algodón (REF 35000650) y la pasta de brillo Abraso-
Starglanz (REF 52000163). Todos estos productos se encuentran en el visio.lign Toolkit, que es 
el conjunto de herramientas para el repasado de revestimientos de composite (REF VLTOOLKIT).
7. Información adicional
Este producto sólo debe ser utilizado por odontólogos, técnicos dentales y personal cualifica-
do con la formación específica. Para el procesamiento sólo se utilizará herramientas y piezas 
originales. Los números de los lotes de todos los productos utilizados deberán documentarse 
para garantizar la trazabilidad y permitir el ejercicio de los derechos de reclamación. Estas 
instrucciones de uso se corresponden con el estado actual de la técnica y nuestra propia expe-
riencia. El producto sólo podrá aplicarse para las indicaciones descritas en el punto 2. El usuario 
es el único responsable de la aplicación del producto. El fabricante no se responsabiliza de los 
resultados fallidos, ya que no participa en el procesamiento. El derecho a indemnización por 
daños y perjuicios que aun así puedan producirse, se limita exclusivamente al valor comercial 
de nuestros productos.
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Si l’application s’effectue en plusieurs couches, il faut procéder à une polymérisation intermédiaire 
d’au moins 180 secondes. Lors de la sculpture de facettes librement formées sans facettes novo.
lign, on applique après l’opaqueur une première couche (base primaire) puis on continue couche 
par couche avec un composite hybride (contenant du verre dentaire), par ex. combo.lign. La 
mise en forme finale (finition) se fait avec crea.lign. Lors de la stratification de facettes librement 
formées avec la pâte crea.lign, il n’est pas nécessaire d’utiliser combo.lign.
On obtient les épaisseurs de couche suivantes en utilisant les masses crea.lign:
• Toutes les teintes incisives, gencives transpa, Modifier ainsi que dentines peuvent s’appliquer 
 en épaisseur de couche allant jusqu’à 1 mm, ensuite un cycle de polymérisation de 180 sec. 
 est nécessaire.
• On peut appliquer les pâtes crea.lign jusqu’à une épaisseur de couche de 2 mm maximum à  
 l’exception de la pâte GUM brune pour laquelle il ne faut pas dépasser une épaisseur de couche  
 de 1,5 mm. Ensuite on procède à une polymérisation intermédiaire de 180 s.
• Utilisation directe des teintes de maquillage Stains jusqu’à une épaisseur de couche de 0,3 mm
  maximum.
• Lors du mélange de jusqu’à 30% des crea.lign Stains dans les teintes existantes, on peut  
 sculpter des épaisseurs de couche de 1 mm en prenant soin de photopolymériser à chaque 
 reprise.
• Pour l’opaqueur crea.lign ne pas dépasser une épaisseur de couche de 0,1 mm sans 
 polymérisation intermédiaire de 180 secondes.

Conseils de mise en œuvre:
Les composites comme crea.lign forment lors de la polymérisation (en atmosphère) une couche 
d’inhibition. Après le meulage de crea.lign, il faut conditionner la surface meulée avec visio.link 
(conditionnement comme indiqué au § 6) avant d’appliquer à nouveau du matériau. Après 
application de la dernière couche de crea.lign, polymériser sans attendre. Il se formera une 
couche d’inhibition plus faible. Pour éviter ou réduire cette couche, il est possible d’utiliser des 
appareils de photopolymérisation équipés d’un système de réduction de l’oxygène ou bien 
utiliser le liquide de sculptage crea.lign Modelling Liquid, voir § 6.6.

Fixations d’inlays et d’onlays en bouche:
Les inlays et onlays et revêtements cosmétiques réalisés au laboratoire doivent être fixés par 
la méthode d’adhésion, c.-à-d. avec des ciments composites par ex. variolink / Sté Ivoclar). A 
cet effet les surfaces à coller des inlays / onlays / revêtements cosmétiques sont à conditionner 
comme décrit au § 6.5. Dans la mesure où le conditionnement se fait au laboratoire, il faut que la 
fixation sur la dent soit réalisée en l’espace de 24 heures. Conditionner la dent selon les instruc-
tions de mise en œuvre de la colle pour composite (respecter le mode d’emploi du fabricant).
6.5 Réparations d’infrastructures/ du revêtement cosmétique
Réparation extra-orale:
Pour procéder à la réparation extraorale d‘ infrastructures / revêtements cosmétiques endom-
magés, il faut conditionner l’infrastructure (métal / oxyde de zirconium / céramique / BioHPP /
résine) comme décrit sous § 6.2. Ensuite, dans la mesure où le matériau de l’infrastructure est 
visible, après l’application du primaire et / ou de l’adhésif, il faut appliquer et photopolymériser 
l’opaquer respectif aux surfaces limitrophes à l’ancien revêtement visio.link. Ensuite on utilise le 
matériau crea.lign respectif pour compléter la forme de la dent. Dans le cas d’infrastructures en 
oxyde de zircone qui ont été teintées, on peut au lieu de l’opaker de teinte dentaire, appliquer le 
Zirkonliner (composant de l’opaker crea.lign) afin d’établir la cohésion entre l’oxyde de zircone 
et crea.lign. On termine ensuite le revêtement cosmétique avec le crea.lign de teinte adaptée.

Réparation intra-orale:
Sabler légèrement ou conférer de la rugosité aux infrastructures / surfaces à revêtement cosmé-
tique à réparer en utilisant des meules diamantées (à gros grain) sans refroidissement à l’eau. 
Appliquer suffisamment de primaire K / MKZ pour que toute la surface ait pour un instant une 
apparence humide. En cas d’infrastructures en zircone il faut utiliser le primaire MKZ pour le 
conditionnement et ensuite appliquer l’opaqueur crea.lign de teinte dentaire ou le Zirkonliner 
transparent. Finalement on complète la forme de la dent avec crea.lign. En cas de réparation 
d’infrastructures en céramique / de revêtements aux silicates, utiliser le primaire K pour le 
conditionnement. Ensuite on applique l’opaqueur crea.lign adapté ou crea.lign directement et 
on complète la forme de la dent. 
Remarque: Il est impératif de placer une digue et d’éviter un contact direct avec les muqueuses. 
En cas de contact, immédiatement rincer avec de l’eau.
6.6 Mise en œuvre du liquide de sculptage crea.lign
Le liquide de sculptage a été conçu pour les domaines d’application suivants:
- Humidification du pinceau, ceci empêche l’adhérence de crea.lign au pinceau durant 
 l’application / le sculptage.
- Etalement sur des zones marginales fines / minces et augmentation de l’imprégnation des  
 surfaces.
- Réduction de la viscosité et du module d’élasticité (module E), par ex. lors de la réalisation  
  de transitions tels que des bords de couronnes télescopes, la personnalisation de parties  
   gingivales en PMMA.
- Réduction de la formation de la couche inhibitrice lors de la finition avant la polymérisation 
 finale. Toujours appliquer le liquide de sculptage goutte par goutte sur la plaque de mélange 
 ou d’autres supports appropriés. Ne pas plonger le pinceau dans le flacon! En mélangeant 
 avec crea.lign, ne pas ajouter plus de 30% au maximum de liquide de sculptage. Réduction de
 la formation de la couche d’inhibition: Après la sculpture et le façonnage final, on procède à 
 un premier durcissement du composite (env. 10-15 sec.), ensuite on applique une fine couche
 de liquide de sculptage. Immédiatement après, on procède à la polymérisation finale. Le film
 ainsi formé (légèrement collant) est ensuite essuyé avec du nettoyant crea.lign surface ; par la
  suite on peut poursuivre immédiatement avec le polissage, cf. 6.8)
6.7 Appareils de photopolymérisation et durées de polymérisation
Polymérisation intra-orale:
Les temps de polymérisation et l’intervalle avec la zone d’exposition correspondent à celles des 
composites cosmétiques dentaires, tout en considérant qu’un temps de polymérisation inter-
médiaire de 20 s et de 40 s pour l’exposition finale du revêtement cosmétique sont à respecter.

Polymérisation extra-orale:
Dans la mesure où des indications précises sur les appareils à utiliser ne figurent pas dans ce mode 
d’emploi, les temps de polymérisation pour une application extra-orale se réfèrent à l’appareil 
bre.Lux Power Unit (bredent) ou à Dentacolor XS (Heraeus Kulzer) ainsi qu’ en cas d’application 
orale à l’appareil Bluephase (Ivoclar Vivadent) ou Optilux 501 (Kerr). En fonction des applications, 
on trouve dans les cabinets dentaires et les laboratoires, différents appareils de photopolymé-
risation. Toutes les masses de crea.lign requièrent une longueur d’onde de 370 à 500 nm pour 
polymériser intégralement. Les pures appareils UV avec longueur d’onde jusqu’à 400 nm ne sont 
pas appropriés. Les appareils fonctionnant à base de lampes halogènes sont appropriés pour la 
mise en œuvre au laboratoire, tels que par ex. l’appareil Dentacolor XS ou bre.Lux Power Unit (à 
base de DEL). Pour l’application orale, nous recommandons des appareils fonctionnant à base 
de lumière halogène tels que Optilux 501 ou à base de DEL tel que le Bluephase. Les appareils 
de polymérisation appropriés sont ceux dont la longueur d’onde émise dépasse 385 à 490 nm 
ainsi qu’une puissance lumineuse d’au moins 800 mW/mm². D’autres appareils pourront vous 
être recommandés par les conseillers en produits médicaux bredent.
6.8 Traitement de surface et polissage
Polissage intra-oral:
Pour conférer la forme nous recommandons des meulettes en céramique (par ex. Dura-Green / 
Dura-White, Shofu). Pour le prépolissage nous recommandons des pré-polissoirs en silicone 
(par ex. Composite, Shofu). On peut exécuter le polissage haute-brillance avec des polissoirs 
fins en silicone (par ex. Composite fine, Shofu). Veuillez respecter le mode d’emploi du fabricant 
respectif d’instruments.

Polissage extra-oral:
Pour un parfait traitement de surface, utiliser des fraises en carbure de tungstène à denture 
croisée de formes diverses. Les espaces interdentaires seront dégrossis avec des disques à 
séparer fins comme par ex. Transflex (REF 34000050). 
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